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Vorwort

Auch wenn das letzte Jahr weiterhin 
stark vom Umgang und den Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie 
geprägt war, blieb die Klimakrise 
weiter präsent, insbesondere als 
Regionen, die zuvor nicht als vom 
Klimawandel direkt bedroht ange-
sehen waren, mit Wetterextremen 
konfrontiert wurden. Rekordver-
dächtige Temperaturen in Russland, 
Griechenland und im gesamten pa-
ɿǣˡɀƬǝƺȇ�zȒȸƳɯƺɀɎƺȇ�zȒȸƳƏȅƺȸǣǸƏɀ�
führten zu historischen Bränden, die 
große Verwüstungen hinterließen. 
Am anderen Ende des Wetterspek-
trums erlebten Deutschland, aber 

ƏɖƬǝ� ƺǼǕǣƺȇ�ɖȇƳ�Ƴǣƺ�zǣƺƳƺȸǼƏȇƳƺ��
die schlimmste Hochwasserkata-
strophe der letzten Jahrzehnte – die 
vielen Opfer und Schäden in Milli-
ardenhöhe allein zeigen, dass die 
Auswirkungen des Klimawandels 
auch immer stärker in Europa zu 
spüren sind. 

�ȇǔƏȇǕ�zȒɮƺȅƫƺȸ�ǸƏȅ�Ƴǣƺ�ǣȇɎƺȸȇƏ-
tionale Gemeinschaft zusammen, 
auch um diesen Katastrophen 
zukünftig entgegenzuwirken: In 
Glasgow fand nach einjähriger 
Pause wieder eine internationale 
Klimakonferenz statt. Doch trotz 

einiger konkreter Ergebnisse liegen 
die beschlossenen Maßnahmen 
leider weiter hinter den erforderli-
chen Umsteuerungen zurück, um 
einen Temperaturanstieg über 2 °C 
zu verhindern. 

Es gab aber auch Positives. Kurz 
bevor der IPCC mit seinem sechs-
ten Bewertungsbericht eine Art 
„Alarmstufe Rot“ für die Welt ausrief, 
stellte die EU-Kommission das „Fit 
for 55“- Paket vor, mit dem die Ziele 
des EU Green Deals, die Treibhaus-
gasemissionen bis 2030 um 55 % zu 
reduzieren, erreicht werden sollen. 
Unter anderem über den Konvent 
der Bürgermeister beteiligt sich das 
Klima-Bündnis an der Gestaltung 
und Umsetzung dieser Initiative 
und stärkt vor allem die Rolle der 
Kommunen. 
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Auch das Klima-Bündnis selbst 
ging 2021 neue Pfade. Die Charta 
der Klima-Bündnis-Mitglieder war 
ƺǣȇ�xƺǣǼƺȇɀɎƺǣȇ�ǔɜȸ�ɖȇɀƺȸ�zƺɎɿɯƺȸǸ�
und zeigt auf, wie lokaler Klima-
schutz gestaltet werden kann. 
Mit diesem Dokument knüpft das 
Klima-Bündnis an die Anfänge des 
zƺɎɿɯƺȸǸƺɀ�ɮȒȸ�ɜƫƺȸ׎ב��hƏǝȸƺȇ�
an und setzt damit ein wichtiges 
Zeichen für ambitionierten lokalen 
Klimaschutz, der fair, naturkonform, 
lokal, ressourcenschonend und 
vielfältig ist. Verabschiedet durch 
die Mitgliederversammlung wäh-
rend der internationalen Konferenz 
des Klima-Bündnis (CAIC) in Wels, 
Österreich, zählt die Charta nun zu 
den grundlegenden Dokumenten 
ɖȇɀƺȸƺɀ�zƺɎɿɯƺȸǸɀِ�Xǝȸƺ�RƏȇƳǼɖȇǕɀ-
empfehlungen werden in Zukunft 
ɯƺǣɎƺȸƺȇɎɯǣƬǸƺǼɎ�ɖȇƳ�ɖȇɀƺȸ�zƺɎɿٮ
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Andreas Wolter
Vorsitzender des Klima-Bündnis | Bürgermeister der Stadt 
Köln (DE)

werk bei der Arbeit begleiten. So 
auch bei unserer nächsten CAIC 
in Hesperingen, Luxemburg vom 
28. - 30. September 2022. 
Wir freuen uns darauf!

zȒƬǝ�ƺǣȇ�ɯǣƬǝɎǣǕƺȸ�xƺǣǼƺȇɀɎƺǣȇ�
ǔɜȸ�ƳƏɀ�zƺɎɿɯƺȸǸي׏א׎א��(ǣƺ�àȒȸƫƺ-
reitungen für die Aufnahme des 
indigenen Territoriums der Wampís 
in Peru mit ca. 1,3 Millionen ha. 
Damit weisen wir gemeinsam auf 
den wichtigen Beitrag hin, den noch 
intakte Regenwaldgebiete nicht 
nur für die Speicherung von großen 
Mengen Kohlenstoff sondern auch 
für die Erhaltung der Wasserkreis-
läufe und Biodiversität leisten. 

Die indigenen Partner*innen des 
Klima-Bündnis sind weiterhin 
besonders von Corona betroffen, 

zusätzlich zu den ohnehin schon 
schwerwiegenden Bedrohungen für 
Leib und Leben, vor allem derjeni-
gen, die an vorderster Front sich den 
Zerstörungen ihrer Gebiete entge-
gensetzen. Wir stehen weiterhin 
gemeinsam für Klimagerechtigkeit 
ein.

�Ǽɀ�àȒȸɀɎƏȇƳɀɮȒȸɀǣɎɿƺȇƳƺ�ȅȜƬǝɎƺȇ�ɯǣȸ�ɖȇɀ�ǣȅ�zƏ-
men der Vorstände bei allen Mitgliedern und den 
Beschäftigten der Büros der Europäischen Ge-
schäftsstelle in Frankfurt und Brüssel aber auch 
ǣȇ�Ƴƺȇ�ɮƺȸɀƬǝǣƺƳƺȇƺȇ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣȒȇƺȇ�ǔɜȸ�
ihre Motivation und gute Arbeit bedanken.

Tine Heyse
Vorsitzende des Klima-Bündnis | Stadträtin für Umwelt, 
kǼǣȅƏً�0ȇƺȸǕǣƺ�ɖȇƳ�zȒȸƳ³ٮɜƳ�Ƴƺȸ�³ɎƏƳɎ�JƺȇɎ�٢ 0٣

Harol Rincón Ipuchima 
Stellvertretender Vorsitzender des Klima-Bündnis | 
Koordinator für Klimawandel und Biodiversität der COICA
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Ein Bündnis für 
das Klima
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25

Seit mehr als 30 Jahren arbeiten Mitgliedskom-
munen des Klima-Bündnis partnerschaftlich mit 
indigenen Völkern der Regenwälder gemeinsam 
für das Weltklima. Mit fast 2.000 Mitgliedern 
aus mehr als 25 europäischen Ländern ist das 
Klima-Bündnis das größte Städtenetzwerk Euro-
pas, das sich für einen umfassenden und gerech-
ten Klimaschutz einsetzt. Da sich unser Lebensstil 
direkt auf besonders bedrohte Völker und Orte 
dieser Erde auswirkt, verbindet das Klima-Bünd-
nis lokales Handeln mit globaler Verantwortung. 

��ɯƏȸ�ƺǣȇ�ƫƺƳƺɖɎƺȇƳƺɀ�hƏǝȸ�ǔɜȸ�ƳƏɀ�zƺɎɿɯƺȸǸِ׏א׎א
Die Mitglieder haben die Klima-Bündnis-Charta 
im Rahmen der internationalen Jahreskonferenz 
verabschiedet. Die Charta zeigt auf, wie gerechter 
Klimaschutz lokal aussehen kann. Sie eröffnet 
zudem einen Zielkorridor, durch den Kommunen 
zukünftig ehrgeizigere Emissionsreduktionsziele 
ƏȇɀɎȸƺƫƺȇ�ǸȜȇȇƺȇِ�(Əɀ�kǼǣȅƏٮ ɜȇƳȇǣɀٮzƺɎɿɯƺȸǸ�
hat damit ein starkes Zeichen für mehr Klima-
schutz gesetzt. 

Konkret unterstützen Klima-Bündnis-Kommu-
ȇƺȇ�ȇɖȇ�ƳɖȸƬǝ�ǣǝȸƺ�xǣɎǕǼǣƺƳɀƬǝƏǔɎ�ǣȅ�zƺɎɿɯƺȸǸ�
folgende Ziele:

EuropäischE KommunEn in partnErschaft mit 
z¥7zeF¥F¥�ĪÄ��Fè¥࢔��
für loKalE antwortEn auf dEn gloBalEn KlimawandEl

Ziele und lösungsansätze

Effektiven und umfassenden Klimaschutz 
im Einklang mit den Klima-Bündnis-Prinzi-
pien umsetzen



1.896
1.748

27
69

95 %
100 %

1.896 Mitglieder

1.748 Städte, Gemeinden und Landkreise

27 Bundesländer und Regionen

69�z«�ɀ�ɖȇƳ�ƏȇƳƺȸƺ��ȸǕƏȇǣɀƏɎǣȒȇƺȇ

aus 27 Ländern

Lesen Sie mehr unter 
bit.ly/klima-buendnis-charta 

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.org/kommunen/das-netzwerk

Die Klima-Bündnis-Mitglieder kommen aus ganz 
Europa und darüber hinaus. Ende 2021 zählte 
ɖȇɀƺȸ�zƺɎɿɯƺȸǸٌ

netzwerkGemeinsam mit indigenen Völkern Klimagerechtigkeit 
fördern – durch die Unterstützung ihrer Rechte, den 
Schutz der biologischen Vielfalt und Verzicht auf Holz 
aus Raubbau 

Treibhausgasemissionen im Sinne der Forderungen des 
Weltklimarats um mindestens 95 %  bis 2050 (gegen-
über 1990) reduzieren

Ziele sind wichtig und richtungsweisend, doch kommt es jetzt 
ƏɖƬǝ�ƳƏȸƏɖǔ�Əȇً�ƳƏɀ�áX0�ɿɖ�Ƴƺˡȇǣƺȸƺȇِ�àȒȇ�kǼǣȅƏȇƺɖɎȸƏǼǣɎƟɎ�
über 100 % regenerative Energien bis hin zur Einführung 
eines CO2-Preises – mit der Charta gibt das Klima-Bündnis 
seinen Mitgliedern Empfehlungen an die Hand, um eine nach-
haltige und gerechte Transformation vor Ort voranzutreiben.

6

https://bit.ly/klima-buendnis-charta
https://www.klimabuendnis.org/kommunen/das-netzwerk.html
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Völs (AT) Lang (AT)

Bayreuth (DE) Wolfsburg (DE) Kaufungen (DE) Itzehoe (DE)

Fondazione 
Bioarchitettura (IT)

Rudersberg (DE) Kraubath 
a.d. Mur (AT)

Roßdorf (DE) Uster (CH) Köngen (DE)

Schwerin (DE) Heiligenhafen (DE) Haßfurt (DE) Haar (DE) Oranienburg (DE) Haan (DE)

ZebiO e.V. (DE) Weißenkirchen 
i.d. Wachau (AT)

Kirkel (DE) Wentorf 
bei Hamburg (DE)

Jena (DE)

Kreis Herford/
Condega, Nicaragua (DE)

Neuwied (DE) Glinde (DE) Arnhem (NL) Mühlenbecker Land (DE)

Serfaus (AT) Mircopobles 
Catalunya (ES)

Bad Feilnbach (DE) Nestelbach 
bei Graz (AT)

Maisach (DE)

Alzey (DE) áɜȸˢƏƬǝ�٢�Á٣ Brühl/Baden (DE)

Bad Breisig (VG) (DE) Mettmann (DE) Lingenfeld (DE) Bad Dürkheim (DE) Altenkirchen (DE) Ahlen (DE)

2021 durften wir 42 neue Mitglieder begrüßen! 

Die Kreise stellen die Einwohner*innenzahlen unserer 
zƺɖɿɖǕƟȇǕƺ�Əɖɀ�Ƴƺȅ�ǼƺɎɿɎƺȇ�hƏǝȸ�ƳƏȸِ�àȒȇ�Ƴƺȸ�ǸǼƺǣȇƺȇ�
Gemeinde bis hin zur Großstadt – im Klima-Bündnis hei-
ßen wir alle Kommunen willkommen. Auch Bundesländer, 
¨ȸȒɮǣȇɿƺȇً�z«�ɀ�ɖȇƳ�ƏȇƳƺȸƺ��ȸǕƏȇǣɀƏɎǣȒȇƺȇ�ɀǣȇƳ�ƳƏƫƺǣٍ
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Klima-Bündnis-
Prinzipien

FAIR

NATURKONFORM

LOKAL

RESSOURCENSCHONEND

VIELFÄLTIG

Das Wohlergehen aller Menschen im 
0ǣȇǸǼƏȇǕ�ȅǣɎ�Ƴƺȸ�zƏɎɖȸ�ǔȜȸƳƺȸȇِ

zƏƬǝǝƏǼɎǣǕƺ�kȸƺǣɀǼƏɖǔɀɵɀɎƺȅƺ�ɮȒȸƏȇƫȸǣȇǕƺȇِ�
Klimaschutz darf nicht auf Raubbau basieren. 

Global denken, aber lokal handeln. 
Die regionale Beschaffung von Waren und Energie forcieren.

Weniger Ressourcen verbrauchen und 
Ƴǣƺɀƺ�ƺǔˡɿǣƺȇɎ�ȇɖɎɿƺȇِ

Stärke in der Vielfalt erkennen und nutzen. 
Es gibt keine Universallösung.

Das Klima-Bündnis befürwortet 
einen holistischen Ansatz im 
lokalen Klimaschutz, der sich an 
bestimmten Prinzipien orientiert. 

Die Klima-Bündnis-Prinzipien fungieren dabei 
als Kompass und Filter zugleich, um effektiven 
und nachhaltigen Klimaschutz auf lokaler Ebene 
umzusetzen: 
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der Vorstand

Andreas Wolter | Vorsitzender
Bürgermeister der Stadt Köln, Deutschland

Tine Heyse | Vorsitzende
Stadträtin für Umwelt, Klima, Energie und 

zȒȸƳ³ٮɜƳ�Ƴƺȸ�³ɎƏƳɎ�JƺȇɎً� ƺǼǕǣƺȇ

Harol Rincón Ipuchima | Stv. Vorsitzender
Koordinator für Klimawandel und Biodiversität 
der COICA

«Əǣȇƺȸ�RƏȇƳǼˡȇǕƺȸ�۴�IǣȇƏȇɿɮȒȸɀɎƏȇƳ
Bürgermeister der Gemeinde Ober-

Grafendorf, Österreich

Robert Leven | Schriftführer
Gemeinderat der Stadt Hesperingen, 
Luxemburg

Alessandra Filippi | Vorstandsmitglied
Delegierte für Umwelt, Landwirtschaft und 

nachhaltige Mobilität der Stadt Modena, Italien

Xesco Gomar Martín | Vorstandsmitglied
Delegierter für Umweltfragen der 

Provinz Barcelona, Spanien

Roland van Meygaarden | Vorstandsmitglied
Bürgermeister der Gemeinde Boxtel, 
zǣƺƳƺȸǼƏȇƳƺ�

Julie Laernoes | Vorstandsmitglied
àǣɿƺȵȸƟɀǣƳƺȇɎǣȇ�Ƴƺȸ�xƻɎȸȒȵȒǼƺ�zƏȇɎƺɀً�

Frankreich

xƏɎɎǝǣƏɀ�zƏƫǝȒǼɿ�۴�àȒȸɀɎƏȇƳɀȅǣɎǕǼǣƺƳ
Leiter des Amtes Umwelt und Energie der 
Stadt Basel, Schweiz

Simone Raskob | Vorstandsmitglied
Beigeordnete und Geschäftsbereichsvorstand 

Umwelt, Verkehr und Sport der Stadt Essen, 
Deutschland

Eva Schobesberger | Vorstandsmitglied
Stadträtin der Stadt Linz, Österreich

John Tanner | Vorstandsmitglied
Ehemaliger Oberbürgermeister der Stadt 

Oxford, Vereinigtes Königreich
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44
35,4
11

8,3
9

VORSTAND
Vertretung der 
Mitglieder

NATIONAL-
KOORDINATIONEN
(AT, CH, DE, HU, IT, LU)

EUROPÄISCHE
GESCHÄFTSSTELLE

Hauptsitz Frankfurt
und Büro Brüssel

MITGLIEDER
Europäische Städte,

Gemeinden,
Landkreise und

Bundesländer

VORSTAND
Vertretung der 
Mitglieder

NATIONAL-
KOORDINATIONEN
(AT, CH, DE, HU, IT, LU)

EUROPÄISCHE
GESCHÄFTSSTELLE

Hauptsitz Frankfurt
und Büro Brüssel

MITGLIEDER
Europäische Städte,

Gemeinden,
Landkreise und

Bundesländer

die Strukturteam der Europäischen 
geschäftsstelle Der Vorstand ist für die strategische Ausrichtung des Klima-

Bündnis verantwortlich. Im Rahmen der jährlichen Mitglie-
derversammlung wählen ihn die Mitglieder aus ihrer Mitte. 
(ǣƺ�0ɖȸȒȵƟǣɀƬǝƺ�JƺɀƬǝƟǔɎɀɀɎƺǼǼƺ�ɮƺȸɯƏǼɎƺɎ�ƳƏɀ�zƺɎɿɯƺȸǸ�Əɖǔ�
internationaler Ebene und führt zahlreiche Aktivitäten, wie 
Projekte und Kampagnen, für und mit den Mitgliedern durch. 
XȇɀǕƺɀƏȅɎ�ɀƺƬǝɀ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣȒȇƺȇ�ɖȇɎƺȸɀɎɜɎɿƺȇ�Ƴǣƺ�
Mitglieder in Deutschland, Italien, Luxemburg, Österreich, der 
Schweiz und Ungarn.

Die europäische Geschäftsstelle des Klima-
Bündnis verteilt sich auf zwei Standorte mit dem 
Hauptsitz in Frankfurt und einem weiteren Büro 
in Brüssel. Der Hauptsitz in Frankfurt umfasst 
auch das Büro für die Koordination der deut-
schen Klima-Bündnis-Mitglieder.

Geschäftsführer: Thomas Brose

In Frankfurt*: 44 Mitarbeitende | 
35,4 Vollzeitstellen

In Brüssel: 11 Mitarbeitende | 
8,3 Vollzeitstellen

9 Freiwillige und Praktikant*innen 
im Jahr 2021

* Hiervon arbeiten 21 
Mitarbeitende auch 
gezielt an Initiativen 

für Klima-Bündnis-
Mitglieder in 

Deutschland.
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die Klima-
Bündnis-Charta

Ein Meilenstein für unser 
Netzwerk 

Am 8. September 2021 verabschie-
deten die Klima-Bündnis-Mitglieder 
eine neue Charta, die in Anlehnung 
an den Gastgeber der internatio-
nalen Konferenz CAIC21, auf der 
sie verabschiedet wurde, auch als 
Erklärung von Wels bezeichnet wird. 

Diese Charta der Klima-Bündnis-
Mitglieder bezieht sich auf die 
ǼƏȇǕǴƟǝȸǣǕƺȇ�ñǣƺǼƺ�Ƴƺɀ�zƺɎɿɯƺȸǸɀً�
ƺȸɯƺǣɎƺȸɎ�Ƴǣƺɀƺ�ɖȇƳ�ƺȸǸƺȇȇɎ�Ƴǣƺ�zȒɎ-
wendigkeit ehrgeizigerer Emissions-
reduktionsziele an. 
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Ziele, Zahlen und Mei-
lensteine sehen sicher-
lich gut aus, aber echte 
Maßnahmen sind 
besser. Das vielleicht 
prägendste Merkmal 
der Charta ist ihr Fokus 
auf das „WIE“. Das 
Klima-Bündnis ist nicht 
das einzige Städtenetz-
werk im Klimaschutz, 
aber es hebt sich durch 
sein Engagement 
für umfassende und 
gerechte Klimaschutz-
maßnahmen ab. Die 
Grundlage der Charta 
bilden die Prinzipien 
des Klima-Bündnis: 
fair, naturnah, lokal, 
ressourcenschonend 
und vielfältig

„Hannover hat beschlossen, bis zum Jahr 2035 
möglichst klimaneutral zu werden. Damit 
schließen wir uns ausdrücklich dem 1,5 Grad 
Ziel von Paris an und unterstützen die Klima- 
Bündnis-Charta. Wir arbeiten konsequent 
sowie mit Hochdruck an der Umsetzung von 
Klimaschutzmaßnahmen: sozial gerecht und 
mit Blick auf ein lebenswertes Leben für zu-
künftige Generationen.“  
– Anja Ritschel, Dezernentin Für Wirtschaft und 
Umwelt, Stadt Hannover (DE)

„Frage nicht nur, was die Klimakrise für dich bedeutet, 
sondern was du tun kannst. Die Herausforderung besteht 
darin, das Engagement aller Gemeinden zusammen mit der 
Bevölkerung, weiter zu wecken. Dazu regt die Charta der 
Klima-Bündnis-Mitglieder an.“   
– Robert Leven, Gemeinderat, Stadt Hesperingen (LU) 

 „Wir freuen uns, Teil des schlagkräftigen 
Städtenetzwerks Klima-Bündnis e.V. zu 
sein und bei der Entwicklung der Charta 
mitgewirkt zu haben. Damit zeigen wir, 
wie ernst wir Klimaschutz und Nachhal-
tigkeit nehmen. Den Klimawandel halten 
wir nicht auf, indem wir immer nur den 
Anderen sagen, was sie zu tun haben. Wir 
müssen gemeinsam anpacken.“   
– Matthias Sinn, Stadt Solingen (DE)

ÈȇƳ�ƳƏɀ�ɀƏǕƺȇ�Ƴǣƺ�xǣɎǕǼǣƺƳƺȸ�ɜƫƺȸ�Ƴǣƺ�kǼǣȅƏٮ ɜȇƳȇǣɀٮ!ǝƏȸɎƏٌ
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95 %„Die Ziele des Klima-Bündnis, wie in der Charta bekräftigt, 
sind ein Ansporn für mich, eine klimaresiliente Stadtgesell-

schaft und Stadtverwaltung anzustoßen und die notwen-
dige Transformation mit aller Kraft vorwärts zu bringen. 

Dabei möchte ich die Menschen mitnehmen und 
von meinen Ideen überzeugen. Für eine klimaaktive 

Blütenstadt Leichlingen.“   
– Monika Meves, Klimaschutzmanagement, 

Stadt Leichlingen (DE)

 „Das Klima-Bündnis hat sich zu einer anerkannten eu-
ropäischen Gemeinschaft entwickelt. Mit der Charta der 
Klima-Bündnis-Mitglieder haben wir ein klares Zeichen 

für ambitionierten Klimaschutz verabschiedet. Dank vieler 
Mitstreiter*innen ist das Bewusstsein für die Notwendigkeit 

des Klimaschutzes in unseren Rathäusern und Verwaltun-
gen angekommen. Jetzt zu handeln, ist unerlässlich, wir 

sind bereit für klimaneutrale Städte und Gemeinden.“   
– Andreas Wolter, Bürgermeister, Stadt Köln (DE) 

ŁzF�F�7Fò���z¡࢕�%Ĕ¥7¥zò��
zƺƫƺȇ�Ƴƺȅ� ƺǸƺȇȇɎȇǣɀ�ɿɖȸ�kǼǣȅƏǕƺȸƺƬǝɎǣǕǸƺǣɎ�
durch die Partnerschaft mit indigenen Völkern 
ɮƺȸȵˢǣƬǝɎƺɎ�ɀǣƬǝ�ǴƺƳƺ�³ɎƏƳɎً�JƺȅƺǣȇƳƺ�ɖȇƳ�nƏȇƳ-
kreis, die dem Klima-Bündnis beitritt, durch einen 
lokalen Beschluss die Treibhausgasemissionen 
kontinuierlich zu senken, mit dem Ziel, diese bis 
2050 um 95 % gegenüber 1990 zu reduzieren, 
ɯǣƺ�ƺɀ�Ƴƺȸ�X¨!!�ƺȅȵˡƺǝǼɎِ�(ǣƺɀƺɀ�ñǣƺǼ�ɀȒǼǼ�ƳɖȸƬǝ�
einen effektiven und nachhaltigen Klimaschutz 
im Einklang mit den Prinzipien des Klima-
Bündnis – fair, naturkonform, lokal, ressourcen-
schonend und vielfältig – erreicht werden.

Lesen Sie mehr unter 
bit.ly/klima-buendnis-charta  

https://www.klimabuendnis.org/ueber-uns/prinzipien.html
https://bit.ly/klima-buendnis-charta
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Kommunen 
im austausch
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Ob Veranstaltungen 
oder thematische 
Arbeitsgruppen – 
die Klima-Bündnis-
Mitglieder erhalten 
zahlreiche Angebote, 
um den gegenseiti-
gen Austausch und 
damit den lokalen 
Klimaschutz weiter zu 
fördern. 

2021 fand die internationale Jahres- 
konferenz des Klima-Bündnis 
erstmalig als Hybridveranstaltung 
statt. Gemeinsam mit den Koordina-
tionsstellen in Österreich und Ober-
österreich hat das Klima-Bündnis 
Gäste aus ganz Europa in Wels (AT) 
und online vor den Bildschirmen 
begrüßt. 

internationale Jahreskonferenz | CaiC21
Dabei stand der European Green 
Deal im Fokus der Aufmerksamkeit. 
Vom 8. – 10. September diskutierten 
Klima-Bündnis-Mitglieder und Ex-
pert*innen, wie die EU-Klimapolitik 
auf die lokale Ebene heruntergebro-
chen werden kann und wie Kom-
munen aus ganz Europa bereits 
jetzt darauf aufbauen. 

„Wir haben keine Klimakrise! Wir haben einen neuen 
Zustand, dieser wird nicht wieder verschwinden!“

– Harald Welzer, Soziologe, Sozialpsychologe und 
Honorarprofessor für Transformationsdesign, 

in seiner Keynote zum Auftakt der CAIC21
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500
30

Fast 500 Teilnehmer*innen aus mehr als 
30 Ländern tauschten sich im Rahmen von 
zƺɎɯȒȸǸǣȇǕٮ�ȇǕƺƫȒɎƺȇ�Əɖɀً�ƳǣɀǸɖɎǣƺȸɎƺȇ�
in zahlreichen Workshops miteinander und 
sammelten Inspirationen für ihre Stadt oder 
Gemeinde

Klima-Bündnis-Mitglieder verabschiedeten 
auf der Mitgliederversammlung im Rahmen 
der CAIC21 das neue Grundsatzdokument 
Ƴƺɀ�zƺɎɿɯƺȸǸɀً�Ƴǣƺ�!ǝƏȸɎƏ�Ƴƺȸ�kǼǣȅƏٮ
Bündnis-Mitglieder – ein echtes Highlight 
des Jahres

Lesen Sie mehr unter 
bit.ly/Internationale-Jahreskonferenz-2021

Für 2022 steht schon die nächste Gastgeber-Ge-
meinde in den Startlöchern. Die CAIC22 wird vom 
28. – 30. September 2022 in Hesperingen bei Lux-
emburg (LU) unter dem Motto „Lokale Potenziale 
freisetzen – globale Transformation vorantreiben“ 
ɀɎƏɎɎˡȇƳƺȇِ

ɮِǼِȇِȸِ�³ǣǼɮǣƏ�Rɖƫƺȸً�àǣɿƺƫɜȸǕƺȸȅƺǣɀɎƺȸǣȇ�Ƴƺȸ�³ɎƏƳɎ�áƺǼɀً�zȒȸƫƺȸɎ�«Əǣȇƺȸً�JƺɀƬǝƟǔɎɀǔɜǝȸƺȸ�Ƴƺɀ�kǼǣȅƏ-
bündnis Österreich, Robert Leven, Gemeinderat von Hesperingen (LU) und Ulrike Schwarz, Landtags-
abgeordnete des Landes Oberösterreich (AT) bei der CAIC21 

http://bit.ly/Internationale-Jahreskonferenz-2021
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gebäude
anpassung

arBEitSgruPPE anPaSSung 

Bereits seit 2015 bringt diese Ar-
beitsgruppe Kommunalvertreter*in-
nen und Expert*innen zusammen, 
um Erfahrungen auszutauschen 
und Lösungsansätze zu erarbei-
ten. Zwei Mal im Jahr erhalten die 
Mitglieder aktuelle Informationen zu 
zƺɖǣǕǸƺǣɎƺȇ�Əɖɀ�¨ȒǼǣɎǣǸً�XȇǣɎǣƏɎǣɮƺȇ�
und Projekten im Anpassungsbe-
reich. Während der internationalen 
Jahreskonferenz kam die Arbeits-
gruppe digital zusammen und rück-
te gefährdete Personengruppen in 
den Fokus der Aufmerksamkeit. Mit-
glieder stellten lokale Beispiele für 
die Anpassung an den Klimawandel 
vor und diskutierten Möglichkeiten, 
wie diese Ansätze ausgebaut und 
beschleunigt werden können. 

Klima-Bündnis- 
arbeitsgruppen

arBEitSgruPPE gEBäudE

Das Klima-Bündnis organisiert zahlreiche Arbeits-
gruppen für seine Mitglieder – auf europäischer 
aber auch nationaler Ebene. Die Arbeitsgruppen 
diskutieren relevante Themen aus dem lokalen 
Klimaschutz und laden alle Mitgliedskommunen 
des Klima-Bündnis ein, sich zu engagieren und 
mitzumachen. 

Ende 2021 hat das Klima-Bündnis 
die neue Arbeitsgruppe Gebäude 
ins Leben gerufen. Eine Umfrage 
des Klima-Bündnis im Sommer 
2021 zeigte deutlich: Kommunen in 
ganz Europa haben großes Inter-
esse an den Themen Gebäude und 
Sanierungen. Der Auftakt Ende 
zȒɮƺȅƫƺȸ�ǣȇǔȒȸȅǣƺȸɎƺ�ɜƫƺȸ�ƺȇƺȸǕǣƺ-
ƺǔˡɿǣƺȇɎƺ�«ƺȇȒɮǣƺȸɖȇǕƺȇ�ɖȇƳ�xȜǕ-
lichkeiten für Kommunen, Hausbe-
sitzer*innen dafür zu motivieren. 
Interessierte Klima-Bündnis-
Mitglieder können ab sofort Teil der 
Arbeitsgruppe werden.  



18

finanzierung
monitoring

arBEitSgruPPE Co2࢕¡¶¥zþ¶èz¥e

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.org/aktivitaeten/arbeitsgruppen

Die Arbeitsgruppe CO2-Monitoring 
konzentriert sich derzeit auf ein 
Projekt mit dem Klimaatverbond 
٢zn٣ً�ƳƏɀ�Ƴǣƺ�!�2-Bepreisung in 
europäischen Kommunen als Ins-
trument zur Förderung von klima- 
freundlicheren Dienstleistungen 
und Produkten prüft. Auf der Suche 
nach interessierten Kommunen 
wurde das gemeinsame Projekt mit 
Ƴƺȅ�kǼǣȅƏƏɎɮƺȸƫȒȇƳ�٢zn٣�Əɖǔ�Ƴƺȸ�
internationalen Jahreskonferenz 
vorgestellt sowie über die aktuellen 
Entwicklungen im Bereich CO2-Mo-
nitoring informiert. 

arBEitSgruPPE finanZiErung

2021 traf sich die Arbeitsgruppe 
alle drei Monate und tauschte sich 
zu Themen wie Finanzierung von 
Gebäudesanierungen, europäische 
Förderprogramme und Finanzie-
rungsmodelle für Bürger*innen-
energie aus. Auch während des 
Treffens im Rahmen der CAIC21 
stand die Frage im Mittelpunkt: Wie 
können Energiegemeinschaften zur 
Teilhabe der Bevölkerung beitra-
gen? Mitglieder haben ihr Wissen 
mit der Gruppe geteilt und bei-
spielsweise über ihre Erfahrungen 
mit der Europäischen City Facility 
berichtet. 

„Lokale Energieprojekte sollten 
mehr bieten als öffentliche Akzep-
tanz. Oder besser gesagt, echte 
�ȄˏƟɝʄŔȢˏ�ȄȲȜȜʄ�ȜǨʄࢇ�˩ȢŔȢˏǨƟȊ-
ler) Beteiligung.” 
– Kai Lipsius, Leiter Grüne Hauptstadt 
Agentur Essen (DE)

http://www.klimabuendnis.org/aktivitaeten/arbeitsgruppen


Sanierung des 
europäischen 
gebäudebestands
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Im Dezember 2020 hat sich die 
Europäische Union das ehrgeizige 
Ziel gesetzt, die Treibhausgasemis-
sionen bis 2030 um 55 % gegenüber 
1990 zu senken. Ein wichtiges Teil 
dieses Puzzles ist die Bekämpfung 
Ƴƺɀ�ǣȇƺǔˡɿǣƺȇɎƺȇ�JƺƫƟɖƳƺƫƺɀɎƏȇƳɀ�
in der EU, der für über 35 % der 
EU-Emissionen verantwortlich ist. 

Gebäude haben einen langen 
Lebenszyklus: Fast alle Gebäude, 
die wir heute sehen, werden auch 
in 30 Jahren noch genutzt werden. 
Daher ist es von entscheidender 
Bedeutung, dass wir das Potenzial, 
das die Gebäudesanierung bietet, 
ausschöpfen. Das Legislativpaket 
„Fit for 55“ der Europäischen 
Kommission befasst sich mit der 
Energieleistung bestehender 
Gebäude im Rahmen der „Renova-

tion Wave“-Strategie. Der Plan: die 
Verdoppelung der Renovierungs-
raten auf 2 % pro Jahr bis 2030, was 
der Sanierung von etwa 35 Millionen 
Bestandsgebäuden in ganz Europa 
entspricht.

Wir müssen jetzt anfangen – so viel 
steht fest. Städte und Gemeinden 
können mit gutem Beispiel voran-
gehen, sowohl mit ihrem eigenen 
Gebäudebestand als auch durch die 
Mobilisierung von Hausbesitzer*in-
nen. Durch die Förderung tiefgrei-
fender Renovierungsmaßnahmen 
können die Kommunen nicht nur 
den Energieverbrauch und die 
Emissionen erheblich senken, son-
dern auch den thermischen Kom-
fort und die Luftqualität in Innen-
räumen verbessern und gleichzeitig 
die Energiearmut bekämpfen sowie 

die lokale Wirtschaft ankurbeln. 
Das Klima-Bündnis unterstützt die 
lokale Ebene bei der Verbesserung 
Ƴƺȸ�0ȇƺȸǕǣƺƺǔˡɿǣƺȇɿ�ɮȒȇ�JƺƫƟɖƳƺȇ�
durch eine Reihe von Initiativen, die 
sich auf Sanierungen konzentrieren.  

Mit dem Projekt WHY trägt das 
zƺɎɿɯƺȸǸ�ƳƏɿɖ�ƫƺǣً�Ƴǣƺ��ɖɀɯǣȸǸɖȇ-
gen politischer Entscheidungen auf 
den Energiebedarf des Wohnungs-
sektors zu prognostizieren. Durch 
outPHit fördert das Klima-Bündnis 
qualitativ hochwertige Sanierun-
gen auf der Grundlage der Passiv- 
hausprinzipien und kombiniert 
diese mit der Geschwindigkeit von 
Vorfertigung. Mit Build Upon² half 
ƳƏɀ�zƺɎɿɯƺȸǸ�ƫƺǣ�Ƴƺȸ�0ȇɎɯǣƬǸ-
lung eines Indikatorrahmens mit 
europäischen Kommunen, um die 
sektorübergreifenden Vorteile der 
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Renovierung zu erfassen und den 
kommunalen Bedarf an zusätzli-
chen Überwachungsmaßnahmen 
zu ermitteln. 

Das Klima-Bündnis hat außerdem 
mit Hilfe von PadovaFit und 
EUROPA Kommunen bei der Ein-
richtung von sogenannten „One-
Stop-Shops“ unterstützt. Durch die 
Bündelung von Planungsexpertise, 
ˡȇƏȇɿǣƺǼǼƺȸ� ƺȸƏɎɖȇǕ�ɖȇƳ�ñɖǕƏȇǕ�
zu lokalen Handwerker*innen an 
einem Ort senken One-Stop-Shops 
die Hürden für Renovierungen und 
ermöglichen es den Bürger*innen, 
ǣǝȸƺ�áȒǝȇٮ�ɖȇƳ��ȸƫƺǣɎɀȸƟɖȅƺ�ƺǔˡ-
zient und kostengünstig zu reno-
vieren. 

Kommunen fördern Sanierungen 
auch mit der Energiekarawane, 

einer Kampagne, die seit 2009 in 
mehr als 100 Kommunen erfolgreich 
durchgeführt wurde. Indem die 
Städte und Gemeinden die Energie-
beratung den Hausbesitzer*innen 
direkt anbieten, hat die Energiekara-
wane die Sanierungsrate von Einfa-
milienhäusern von durchschnittlich 
nur 1 % auf erstaunliche 15 % erhöht. 
Das wiederum hat erhebliche pri-
vate Investitionen in die Gebäudes-
anierung ausgelöst. Der Erfolg der 
Kampagne in Südwestdeutschland 
hat zu Anfragen für eine Zusam-
menarbeit im ganzen Land und 
ganz Europa geführt.

Die 2021 ins Leben gerufene 
Klima-Bündnis-Arbeitsgruppe 
Gebäude bündelt die Themen aller 
gebäudebezogenen Initiativen des 
zƺɎɿɯƺȸǸɀ�ɖȇƳ�ƫǣƺɎƺɎ�ƺǣȇƺ�¨ǼƏɎɎ-

form, über die sich interessierte 
Kommunen mit Gleichgesinnten 
und Expert*innen austauschen 
können. Die Arbeitsgruppe lädt 
alle Mitglieder ein, die sich an der 
Diskussion beteiligen möchten, sich 
einzubringen.  

Die Gebäudesanierung ist zwar 
keine neue, aber eine immer 
dringlichere Herausforderung. 
Die EU-Gesetzgebung, in deren 
Mittelpunkt die Strategie und der 
Aktionsplan zur Renovation Wave, 
Ƴǣƺ�0ȇƺȸǕǣƺƺǔˡɿǣƺȇɿȸǣƬǝɎǼǣȇǣƺ�ɖȇƳ�
die Richtlinie über die Gesamtener-
Ǖǣƺƺǔˡɿǣƺȇɿ�ɮȒȇ�JƺƫƟɖƳƺȇ�ɀɎƺǝƺȇً�
hat ehrgeizige Ziele für den europäi-
schen Gebäudebestand gesetzt. Das 
Klima-Bündnis unterstützt seine 
Mitglieder bei der Bewältigung 
dieser Aufgabe.

21
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Klimapolitik 
mitgestalten
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Die Rolle der Städte und Gemein-
den beim Klimaschutz, der Anpas-
sung an den Klimawandel und der 
Klimagerechtigkeit kann gar nicht 
hoch genug eingeschätzt werden. 
Mit Positionspapieren, Vor-Ort-In-
itiativen und der Teilnahme an 
internationalen Veranstaltungen 
und Foren vertritt die europäische 
Geschäftsstelle des Klima-Bündnis 
die Interessen der lokalen Ebene so-
wohl in der europäischen Politik als 
auch auf der internationalen Bühne. 
Im letzten Jahr widmete das Klima-
Bündnis der Anpassung an den 
Klimawandel, der Sanierung des eu-
ropäischen Gebäudebestands und 
der Bekämpfung der Energiearmut 
besondere Aufmerksamkeit.  

dEr 26. KlimagiPfEl in glaSgow

Die Pandemie hat viele Pläne durch-
einandergebracht – auch die für die 
COP26. Die große Veranstaltung, 
die für 2020 geplant war, fand nun 
2021 statt und die Delegation des 
Klima-Bündnis war mit einem vollen 
Terminkalender vor Ort.

Der Pakt der COP26 wurde zwar 
in letzter Minute verwässert, aber 
er erkennt dennoch die Rolle der 
„lokalen Gemeinschaften“ und der 
Zivilgesellschaft formell an und 
würdigt auch die Bedeutung der 
indigenen Völker im Klimaschutz. 
Um die ehrgeizigen Klimaschutzver-
ȵˢǣƬǝɎɖȇǕƺȇ�ɮȒȇ�kȒȅȅɖȇƺȇ�ɯƺǣɎƺȸ�

KommunEn untErStütZEn

zu unterstützen, hat das Klima-
Bündnis die Erklärung des Europä-
ischen Ausschusses der Regionen 
„The EU Green Deal: from local to 
global“ unterstützt, in der eine ver-
stärkte Zusammenarbeit mit subna-
tionalen Akteur*innen und gezielte 
Maßnahmen gefordert werden. Das 
zƺɎɿɯƺȸǸ�ɀƬǝǼȒɀɀ�ɀǣƬǝ�Ƴƺȅ��ɖǔȸɖǔ�
��ƏȇٹñƺȸȒٮƺƏǼ�³ȒǼɖɎǣȒȇɀ�ȇȒɎ�zƺɎ»ٸ
und leistete einen aktiven Beitrag 
zu einem UK100-Bericht, der auf der 
COP26 vorgestellt wurde und sich 
mit der Frage befasst, wie länderin-
Ɏƺȸȇƺ�ǸȒȅȅɖȇƏǼƺ�zƺɎɿɯƺȸǸƺ�kǼǣȅƏ-
schutzmaßnahmen beschleunigen 
können. 
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In mehr als einem Dutzend Veran-
staltungen und durch verschiedene 
Kooperationen hat das Klima-
Bündnis daran gearbeitet, das 
Bewusstsein für Klimagerechtig-
keit und die entscheidende Rolle 

„Wir tragen beim Klimaschutz nicht nur die Verantwortung für 
unser Wohlergehen, welches – wie das Hochwasser in Gruiten (DE) 
eindrücklich gezeigt hat – zunehmend bedroht ist, sondern auch 
für das Wohlergehen der Menschen in den ‚Least Developed Coun-
tries‘ im Globalen Süden, welche marginal zum menschgemach-
ten Klimawandel beigetragen haben, aber durch diesen oft am 
schlimmsten getroffen werden.“  
– Janine Müller, Klima-Bündnis-Delegation und Klimaschutzmanagerin 
der Stadt Haan (DE) 

der Städte und Gemeinden bei der 
Bewältigung der globalen Erhitzung 
zu stärken. Diese Bemühungen 
werden auch in den kommenden 
Jahren und bei den nächsten COPs 
fortgesetzt. 

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.org/events/klima-gipfel/cop26-glasgow 

v.l.nr. John Tanner, ehemaliger Oberbürgermeister der Stadt Oxford (UK) und 
Thomas Brose, Geschäftsführer des Klima-Bündnis, bei der COP26 in Glasgow (UK)

https://www.klimabuendnis.org/events/klima-gipfel/cop26-glasgow.html
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55 %
100
150

KlimaPolitiK in EuroPa

Das Jahr 2021 erwies sich als 
entscheidend für die europäische 
Klimapolitik und die Umsetzung des 
EU Green Deal – des umfassenden 
Plans der EU, bis 2050 der erste 
klimaneutrale Kontinent zu werden 
und ihre Treibhausgasemissionen 
bis 2030 um mindestens 55 % zu 
reduzieren. Um den Rechtsrahmen 
mit diesen ehrgeizigen Zielen in 
Einklang zu bringen, legte die EU 
im Juli 2021 ihr „Fit for 55“-Paket mit 
Plänen zur Aktualisierung bestehen-
der Energierichtlinien und neuen 
Maßnahmen zur Emissionsredu-
zierung bei gleichzeitigem Schutz 
schutzbedürftiger Bürger*innen vor. 

Weitere Höhepunkte der EU-Politik, 
die die Ambitionen des EU Green 
Deal widerspiegeln, sind das Coro-
na-Konjunkturprogramm, der neue 
Haushaltszeitraum, die „Renovation 
Wave“ und die fünf EU-Missionen 
des Forschungsprogramms Horizon 
Europe. In jedem dieser Bereiche 
wird die Rolle von Kommunen 
anerkannt. 

Das Klima-Bündnis unterstützt 
seinerseits aktiv die Cities Mission 
der Europäischen Kommission, 
ǔɜȸ�Ƴǣƺ�ƳƏɀ�zƺɎɿɯƺȸǸ�ƳƏɀٸ�Áɯǣȇ�
Cities“-Programm durchführt und 
 ƺȸƏɎɖȇǕ�ɿɖȸ�ȇƏƬǝǝƏǼɎǣǕƺȇ�kǼǣȅƏˡ-

nanzierung leistet. Die Mission wird 
100 Städte dabei unterstützen, 
bis 2030 klimaneutral zu werden. 
Die europäische Geschäftsstelle des 
Klima-Bündnis steht auch in engem 
Kontakt mit den Verantwortlichen 
der EU-Mission zur Anpassung 
an den Klimawandel, die bis 2030 
150 europäische Regionen und 
Gemeinden klimafest machen soll. 
Bei allen Programmen arbeitet das 
Klima-Bündnis daran, Synergien mit 
bestehenden Initiativen, wie dem 
Konvent der Bürgermeister, aufzu-
zeigen und so unnötige Redundan-
zen zu vermeiden.
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Im Laufe des letzten Jahres bezog 
ƳƏɀ�zƺɎɿɯƺȸǸ�ƏɖƬǝ�ɿɖ�ɮƺȸɀƬǝǣƺ-
denen europapolitischen Themen 
Stellung. Das Team für Klimagerech-
tigkeit hat in Zusammenarbeit mit 
dem Vorstand des Klima-Bündnis 
einen direkten Beitrag zum Forum 
„Städte und Regionen für interna-
tionale Partnerschaften“ geleistet, 

zɖɎɿɖȇǕ�ƺȸȇƺɖƺȸƫƏȸƺȸ�0ȇƺȸǕǣƺȇ�
betont wurden, und die Renovation 
Wave, in der das Klima-Bündnis als 
Teil der Koalition für das Recht auf 
Energie (Right to Energy Coalition) 
das Bewusstsein für Energiear-
mut geschärft hat. Diese Themen 
werden auch im Jahr 2022 einen 
Schwerpunkt der politischen Arbeit 
des Klima-Bündnis bilden.

 „Die Arbeit an der ‚Netto-Null‘ ist für Stadt- und Gemein-
deräte eine einsame Angelegenheit. Uns fehlt das Geld und 
die Macht. Die Wähler*innen lehnen die von uns gewünsch-

ten Veränderungen oft ab, daher brauchen wir die Unter-
stützung von Netzwerken wie dem Klima-Bündnis. Wenn 

die Stadt nebenan das kann, können wir das auch.“   
– John Tanner, Klima-Bündnis-Vorstandsmitglied und ehemaliger 

Oberbürgermeister der Stadt Oxford (UK)

das vom Ausschuss der Regionen 
und der Europäischen Kommission 
organisiert wurde. Das Klima-Bünd-
nis hat außerdem offene Briefe 
zu zwei europäischen Richtlinie-
nänderungen unterzeichnet: die 
Erneuerbare-Energien-Richtlinie, 
in der Elemente für politische 
Maßnahmen zur Steigerung der 

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.org/aktivitaeten/interessenvertretung 

https://www.klimabuendnis.org/aktivitaeten/interessenvertretung.html
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Auch 2021 spielte das Klima-Bündnis 
erneut eine führende Rolle bei der 
EU-Initiative Konvent der Bürger-
meister, an der sich im Laufe des 
Jahres rund 1.000 weitere Kom-
munen beteiligten, so dass sich die 
Gesamtzahl der Unterzeichnerkom-
munen auf über 10.000 erhöhte.

Im April 2021 trat die Initiative in 
eine neue Phase ein, in der die Un-
terzeichnerkommunen aufgefordert 
wurden, ihr Engagement zu ver-
ɀɎƟȸǸƺȇِ�zƺƫƺȇ�Ƴƺȅ�ñǣƺǼً�ƫǣɀ׎ד׎א��
klimaneutral zu werden, beinhalten 

Ƴǣƺ�ȇƺɖƺȇ�àƺȸȵˢǣƬǝɎɖȇǕƺȇ�ƺǣȇƺȇ�
noch stärkeren Fokus auf zwei zen-
trale Themen des Klima-Bündnis: 
die Anpassung an den Klimawandel 
und die Bekämpfung von Energie-
armut. Durch den Austausch von 
Fachwissen, das zum Beispiel durch 
die vom Klima-Bündnis geleitete 
Beratungsstelle für Energiearmut 
gewonnen wurde, erschließt das 
zƺɎɿɯƺȸǸ�³ɵȇƺȸǕǣƺȇً�Ƴǣƺ�kȒȅȅɖ-
nen in ganz Europa zugutekommen. 
Um Städte und Gemeinden 
auch beim Thema Anpassung 
zu unterstützen, koordiniert das 

Klima-Bündnis auch die „Policy Sup-
ȵȒȸɎ�IƏƬǣǼǣɎɵِٹ�(Əɀ�zƺɎɿɯƺȸǸ�ǝƏɎ�ǣȇ�
einer Reihe von Konsultationen im 
Vorfeld ihrer Einführung die Europä-
ische Kommission dabei unterstützt, 
die Fazilität an die Bedürfnisse der 
lokalen Ebene anzupassen. Ab 2022 
wird die Policy Support Facility über 
die Geschäftsstelle des Klima-
Bündnis aktiviert und bietet um-
fassende technische Unterstützung 
ȅǣɎ�ƺɖȸȒȵƟǣɀƬǝƺȇ�ɖȇƳ�ǼƟȇƳƺȸɀȵƺɿǣˡ-
schen Komponenten. 
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Im Jahr 2021 wurden auch die Bezie-
hungen zwischen dem Konvent der 
Bürgermeister und dem Partner des 
Klima-Bündnis, dem Europäischen 
Ausschuss der Regionen (AdR), 
gestärkt, was eine effektivere Ver-
bindung zwischen lokalen Bedürf-
nissen und europäischer Regional-
politik ermöglicht. Der politische 
Beirat des Konvents der Bürger-
meister, in dem das Klima-Bündnis 
durch Pilar Díaz Romero aus der 
Provinz Barcelona vertreten ist, 
gibt den lokalen Entscheidungs-
träger*innen auch die Möglichkeit, 
eine größere Rolle bei der Gestal-
ɎɖȇǕ�Ƴƺɀ�ȸƺƬǝɎǼǣƬǝƺȇ�ɖȇƳ�ˡȇƏȇɿǣƺǼ-
len Rahmens der EU zu spielen. Der 
Vorstand führt regelmäßig einen di-
rekten und strukturierten Dialog mit 
den politischen Entscheidungsträ-
ger*innen der EU und hat sich bei-

spielsweise im Laufe des Jahres 2021 
mehrfach mit der EU-Kommissarin 
für Energie, Kadri Simson, getroffen. 
Die starke Rolle des Klima-Bündnis 
bei der Gestaltung des Konvents 
der Bürgermeister – Europa öffnet 
weiterhin Türen und trägt dazu bei, 
dass die politischen Rahmenbedin-
gungen der EU besser auf die lokale 
Ebene abgestimmt sind und lokales 
Handeln gefördert wird. 

„Die EU braucht ihre eine Million Kommunal- und Regional-
politiker*innen, wenn der Green Deal ein Erfolg werden soll (...) 

Regionen, Städte und Gemeinden legen die Messlatte für den 
Klimaschutz höher, um den Anforderungen der Menschen gerecht 

zu werden und unseren Planeten zu schützen.“    
– Apostolos Tzitzikostas, Präsident des Ausschusses der Regionen  
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Das Klima-Bündnis war an der 
Gestaltung des Globalen Konvents 
der Bürgermeister beteiligt, seit die 
XȇǣɎǣƏɎǣɮƺה׏׎א��ȒǔˡɿǣƺǼǼ�ǕǼȒƫƏǼ�ɯɖȸƳƺً�
und hat zur Arbeit mehrerer Reg-
ionalbüros beigetragen. 

-�ǝƏǼǔ�ƳƏɀ�zƺɎɿɯƺȸǸ�ƫƺǣ�Ƴƺȸ��ɖɀ׏א׎א
arbeitung des „Multilevel Climate 
Action Playbook for Local and Re-
gional Governments“ des globalen 
Konvents, das in Zusammenarbeit 
mit der EU-Kommission und dem 
ÈzI!!�ƺȸɀɎƺǼǼɎ�ɯɖȸƳƺِ�(Əɀ�¨ǼƏɵ-
book, das auf der COP26 vorgestellt 
wurde, griff eine zentrale Idee des 

Klima-Bündnis auf: Die Rolle der 
Kommunen sollte im internationa-
len Klimaprozess nicht nur aner-
kannt, sondern auch tatsächlich in 
Ƴǣƺ�ȇƏɎǣȒȇƏǼƺȇ� ƺǣɎȸƟǕƺ�٢z(!ɀ٣�Ƴƺȸ�
einzelnen Länder integriert werden.

(Əɀ�zƺɎɿɯƺȸǸ�ǣɀɎ�ƏɖƬǝ�ƏǸɎǣɮ�Əȇ�
der technischen Arbeitsgruppe 
für Daten des Globalen Konvents 
beteiligt, die für die Ausarbeitung 
des Berichtsrahmens verantwortlich 
ist, der für die Unterzeichnerkom-
munen weltweit gilt. Hier bringt das 
Klima-Bündnis seit langem seine 
Expertise im Bereich der Monito-

ring- und Berichtsmethoden für die 
Anpassung an den Klimawandel 
und den Klimaschutz ein. Im letzten 
Jahr hat das Klima-Bündnis auch 
intensiv mit der Arbeitsgruppe zu 
Fragen der Energiearmut und des 
Zugangs zu nachhaltiger und be-
zahlbarer Energie gearbeitet. Diese 
Aspekte sollen im Laufe des Jahres 
2022 in den Berichtsrahmen des 
Konvents integriert werden.

Lesen Sie mehr unter 
bit.ly/Konvent-der-Buergermeister

http://bit.ly/Konvent-der-Buergermeister
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Bewusstsein 
schaffen
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Radeln für ein gutes Klima

(ǣƺ�kǼǣȅƏٮ ɜȇƳȇǣɀٮkƏȅȵƏǕȇƺ�³Á�(Á«�(0nz�
lädt Kommunen, Bürger*innen und Lokalpoliti-
ker*innen dazu ein, auf das Fahrrad zu steigen 
und innerhalb von drei Wochen möglichst viele 
Radkilometer zu erzielen. 2021 setzte die Kampa-
gne ihren Erfolgskurs der letzten Jahre fort und 
brach erneut alle Rekorde – ob teilnehmende Ra-
delnde und Kommunen, gefahrene Radkilometer 
oder vermiedene Tonnen CO2! Diese Erfolge wur-
Ƴƺȇ�ǣȅ�zȒɮƺȅƫƺȸ�ǣȅ�«Əǝȅƺȇ�ƺǣȇƺȸ�RɵƫȸǣƳɮƺȸ-
anstaltung gemeinsam mit der Berliner Senats-
verwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
und Senatorin Regine Günther gefeiert.

StadtradEln 
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Rund 160 Million Kilometer wurden mit dem Fahrrad 
zurückgelegt und dadurch mehr als 24.000 Tonnen 
CO2 vermieden

Teilnehmer*innenrekord – 804.077 Radelnde aus 
2.172 Kommunen waren bei der Kampagne 2021 dabei

Radelnde aus insgesamt 6 Ländern machten mit – zu 
den Teilnehmenden aus Deutschland, Luxemburg und 
IȸƏȇǸȸƺǣƬǝ�ǕƺɀƺǼǼɎƺȇ�ɀǣƬǝ�ǣȅ�ɮƺȸǕƏȇǕƺȇƺȇ�hƏǝȸ�zƺɖɿɖ-
gänge aus Dänemark, Rumänien und den USA hinzu

Mit der Kampagne verknüpft sind auch die zwei 
Plattformen RADar! und RiDE. RADar! ist eine 
Meldeplattform für Kommunen, um gemeinsam 
mit ihren Bürger*innen die lokale Radinfrastruk-
tur punktgenau zu verbessern. Auch 2021 luden 
zahlreiche Kommunen die Bevölkerung ein, Mel-
dungen über den Zustand der Radwege einzu-
reichen. Das neue Angebot „RiDE – Radverkehr in 
Deutschland“ bietet seit 2021 interessierten Kom-
munen aus Deutschland zudem wissenschaftlich 
evaluierte Daten für eine optimierte kommunale 
Radverkehrsplanung. Die Plattform basiert auf 
(ƏɎƺȇ�Ƴƺȸ�³Á�(«�(0nzٮ�ȵȵ�ɖȇƳ�ǣɀɎ�ɀȒȅǣɎ�ȇɖȸ�
für teilnehmende Kommunen nutzbar. 2022 soll 
das RiDE-Portal und dessen Funktionalität weiter 
ausgebaut und optimiert werden.

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.org/aktivitaeten/kampagnen/stadtradeln 

„Die neu erreichten Rekorde zeigen eindeutig, dass die 
Menschen weltweit genug vom Status quo haben und eine 

fahrradorientierte Ausrichtung unserer Verkehrsinfrastruk-
tur fordern.“  

٫��ȇƳȸƻ�xɖȇȒً�JƺɀƏȅɎǼƺǣɎƺȸ�Ƴƺɀ�³Á�(Á«�(0nz�
beim Klima-Bündnis

https://www.klimabuendnis.org/aktivitaeten/kampagnen/stadtradeln.html
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Kleine Klimaschützer unterwegs

Mit der Kindermeilen-Kampagne 
lernen Kinder bereits seit 2002 mehr 
über ihre Möglichkeiten eines nach-
haltigen Lebensstils und sammeln 
gemeinsam grüne Meilen für das 
Klima. In Österreich, Deutschland, 
Ungarn, Italien, Luxemburg, Schwe-
Ƴƺȇً�Ƴƺȇ�zǣƺƳƺȸǼƏȇƳƺȇً�ɖȇƳ� ƺǼƏȸɖɀ�
ɀƏȅȅƺǼɎƺȇ�ɎƏɖɀƺȇƳƺ�kǣȇƳƺȸ�ˢƺǣɌǣǕ�
Grüne Meilen, indem sie bewusst 
klimafreundliche Verkehrsmittel für 
den Weg zur Schule bzw. zum Kin-
dergarten wählten, lokale Lebens-
mittel konsumierten oder Energie 
einsparten. Auch 2021 reagierten 
Ƴǣƺ�0ǣȇȸǣƬǝɎɖȇǕƺȇ�ˢƺɴǣƫƺǼ�Əɖǔ�Ƴǣƺ�
Einschränkungen durch die Corona-

Kindermeilen

Pandemie – Kampagnenzeiträume 
wurden kurzfristig verschoben oder 
Eltern kurzerhand zuhause in die 
Aufgaben ihrer Kinder mit einge-
bunden. Gemeinsam machten 
Einrichtungen, Eltern und Kinder 
die Kampagne wieder zu einem gro-
ßen Erfolg.

Xȅ�zȒɮƺȅƫƺȸ�ɯɖȸƳƺȇ�Ƴǣƺ�ǕƺɀƏȅȅƺǼɎƺȇ�xƺǣǼƺȇ�٫�
sowohl von 2021 als auch 2020 – im Rahmen der 
COP26 in Glasgow (UK) an Patricia Espinosa, Ge-
ȇƺȸƏǼɀƺǸȸƺɎƟȸǣȇ�ƏȇɀɎƏɎɎ�!ǝƺˡȇ�Ƴƺɀ�ÈzٮkǼǣȅƏɀƺ-
kretariats, übergeben. 2022 kann das Begleitheft 
zur Kampagne erstmals auf Französisch angebo-
ten werden – so sollen weitere Kommunen und 
Einrichtungen erreicht und noch mehr Kinder für 
den Klimaschutz motiviert werden!

„Ich bin sehr dankbar für diesen Einsatz (…) Es geht um ihre 
Zukunft, um die Welt, in der sie leben werden. Ich möchte 

die Kinder bitten, nicht aufzugeben.“  
٫�¨ƏɎȸǣƬǣƏ�0ɀȵǣȇȒɀƏً�JƺȇƺȸƏǼɀƺǸȸƺɎƟȸǣȇ�Ƴƺɀ�ÈzٮkǼǣȅƏɀƺǸȸƺɎƏȸǣƏɎɀ�

bei der Kindermeilen-Übergabe auf der COP26 in Glasgow
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9
2,9 millionen

350.000
5 millionen

2021 sammelten Kinder aus 9 Ländern 
mehr als 2,9 Millionen Grüne Meilen 

2020 und 2021 waren über 350.000 
Kinder Teil der Kindermeilen Kampagne

Mehr als 5 Millionen Grüne Meilen 
wurden für 2020 und 2021 bei der COP26 an 
ƳƏɀ�ÈzٮkǼǣȅƏɀƺǸȸƺɎƏȸǣƏɎ�ɜƫƺȸǕƺƫƺȇ

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.org/aktivitaeten/kampagnen/kindermeilen

kǣȇƳƺȸȅƺǣǼƺȇٮÎƫƺȸǕƏƫƺ�Əȇ�¨ƏɎȸǣƬǣƏ�0ɀȵǣȇȒɀƏ�٢xǣɎɎƺ٣ً�JƺȇƺȸƏǼɀƺǸȸƺɎƟȸǣȇ�Ƴƺɀ�ÈzٮkǼǣȅƏɀƺǸȸƺɎƏȸǣƏɎɀً�
bei der COP26 in Glasgow (UK)
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https://www.klimabuendnis.org/aktivitaeten/kampagnen/kindermeilen.html
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Städte und Gemeinden für die 
zƏƬǝǝƏǼɎǣǕǸƺǣɎɀɿǣƺǼƺ�ɖȇƳ�kǼǣȅƏǕƺȸƺƬǝɎǣǕǸƺǣɎ

Das Klima-Bündnis bietet seinen 
Mitgliedern zahlreiche Materialien 
zur Sensibilisierung ihrer Bürger*in-
nen für den Klimaschutz und die 
Auswirkungen der Klimakrise – auch 
2021 waren die Angebote unter dem 
Motto „Change the Power“ sehr 
gefragt.

Change the Power – 
(Em)Power to Change

BG ES

CS DA

DE ET

EL EN

FR HR

IT LV

LT HU

MT NL

PL PT

RO SK

SL FI

SV
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ĭzè�òz¥7����F�ŁFčeF¥࢔��
mEnSChEn im KlimawandEl
Eine Ausstellung, die der Klimakrise ein Gesicht 
gibt mit Geschichten von Menschen aus Latein-
amerika, Europa und Afrika

��ɯɖȸƳƺ�Ƴǣƺ�ˢƺɴǣƫƺǼ�ƏɖǔɀɎƺǼǼƫƏȸƺ׏א׎א
Ausstellung digitalisiert und ist so-
mit nun auch als Online-Ausstellung 
auf Deutsch und Englisch verfügbar

Lesen Sie mehr unter 
www.klimazeugen.eu

ChangE thE futurE 
Ein Online-Tool, mit dem Kommunen ihre Bür-
ger*innen Möglichkeiten aufzeigen können, sich 
für eine bessere Zukunft zu engagieren

2021 hat das Klima-Bündnis erst-
mals eine Change the Future Chal-
lenge in Belarus begleitet – mit über 
60 Teilnehmenden aus 19 Teams 

gutES lEBEn iSt EinfaCh
Eine Sensibilisierungskampagne zum Thema 
(Über)-Entwicklung in den Bereichen Mobilität, 
Ernährung, Konsum und Energie

Die Materialien stehen interessier-
ten Kommunen frei zur Verfügung, 
im letzten Jahr wurden sie fast 
1.400 Mal heruntergeladen.

Lesen Sie mehr unter 
bit.ly/overdeveloped

dEr ClimatE ComPaSS 
Ein Online-Tool, mit dem Kommunen ihr 
Engagement im Bereich Klimaschutz und 
Klimagerechtigkeit aufzeigen und erweitern 
können

Mehr als 200 Datensätze wurden 
bereits im Climate Compass einge-
geben.

Lesen Sie mehr unter 
bit.ly/climate-compass Das Klima-Bündnis wird diese und andere Ange-

bote zum Thema Klimagerechtigkeit auch 2022 
weiter vorantreiben und interessierten Städten 
und Gemeinden Materialien sowie Instrumen-
te anbieten, um die lokalen Bemühungen um 
zƏƬǝǝƏǼɎǣǕǸƺǣɎ�ɖȇƳ�kǼǣȅƏǕƺȸƺƬǝɎǣǕǸƺǣɎ�ɯƺǣɎƺȸ�ɿɖ�
unterstützen. 
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für alle Beteiligten ein großer Erfolg!

Lesen Sie mehr unter 
bit.ly/kb-change-the-future

http://www.klimazeugen.eu
https://bit.ly/overdeveloped
http://bit.ly/climate-compass
https://bit.ly/kb-change-the-future
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Kommunen motivieren Bürger*innen zur 
energetischen Modernisierung

Kamel Ludmilla war lange das Maskottchen der Energiekarawane

Seit Ende 2021 ist die Energiekara-
wane neu im Klima-Bündnis. Bei 
der Umsetzung der Kampagne 
ǸȒȒȵƺȸǣƺȸɎ�ƳƏɀ�zƺɎɿɯƺȸǸ�ȅǣɎ�ǔƺɀƏ�
e.V. Die kommunale Energiebera-
tungskampagne zur Steigerung 
der Sanierungsrate des privaten 
Gebäudebestands kehrt das her-
kömmliche Prinzip der Energiebe-
ratung um: Städte und Gemeinden 
unterbreiten Bürger*innen in einem 
ausgewählten Quartier das Angebot 
einer kostenfreien Beratung durch 
ȷɖƏǼǣˡɿǣƺȸɎƺ�0ȇƺȸǕǣƺƫƺȸƏɎƺȸنǣȇȇƺȇِ�
(ǣƺ� ƺȸƏɎɖȇǕ�ˡȇƳƺɎ�ƳǣȸƺǸɎ�Əȅ��ƫ-
jekt und zu allen gebäuderelevan-
ten Themenbereichen statt.

Energiekarawane
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25 %
60 %
100
20

Dank des Quartiersansatzes ist die Energiekarawane für kleine 
Kommunen genauso gut geeignet wie für Großstädte. Die 
Durchführung der Energiekarawane folgt einem standardi-
sierten Ablauf mit sämtlichen Arbeitsschritten in anpassbaren 
Vorlagen. Das Klima-Bündnis und fesa e.V. leisten dabei den 
Wissenstransfer und begleiten teilnehmende Kommunen, 
um sie zu einer selbstständigen Durchführung in Zukunft zu 
befähigen.

Die Erfolge der Energiekarawane sprechen für sich: Im 
Schnitt nehmen 25 % der Zielgruppe das kommunale 
Energieberatungsangebot wahr, wovon sich wiederum 
60 % zur Maßnahmenumsetzung entscheiden

Bisher haben weit über 100 Kommunen an der Kampa-
gne teilgenommen

Seit Start der Kampagnenkommunikation Ende 2021 gab 
es mehr als 20 Anfragen von Kommunen jeder Größen-
ordnung aus ganz Deutschland

Die Kampagnenmaterialien sind auf Durchfüh-
rungen in Deutschland ausgerichtet. Gleichzeitig 
arbeitet das Kampagnenteam daran, die Ener-
giekarawane zukünftig auch Kommunen aus 
weiteren Ländern zur Verfügung stellen. Für 2022 
hat bereits das Land Luxemburg großes Interesse 
signalisiert. 

„Mit der Energiekarawane gibt das Klima-Bündnis 
Städten und Gemeinden eine Vorgehensweise an die 

Hand, mit denen sie das wichtigste kommunale Hand-
lungsfeld im Bereich Klimaschutz angehen können“     

– Jan Schwarz, Kampagnenleiter der Energiekarawane 
beim Klima-Bündnis

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.org/aktivitaeten/kampagnen/energiekarawane 

https://www.klimabuendnis.org/aktivitaeten/kampagnen/energiekarawane.html
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mit gutem Beispiel 
vorangehen

Worte sind gut, Taten sind besser. 
Erfolgreiche Praxisbeispiele sind im 
lokalen Klimaschutz Gold wert – sie 
können inspirieren und neue Wege 
ƺȸȜǔǔȇƺȇِ�Xȇ�ɖȇɀƺȸƺȅ�zƺɎɿɯƺȸǸ�ǕǣƫɎ�

es zahlreiche Städte und Gemein-
den, die eine Vorreiterrolle einneh-
men. Ihre Ambitionen und Vorha-
ben haben wir auch 2021 beleuchtet. 

39
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Rostock möchte den Anteil erneuer-
barer Energien in der Stadt erhö-
hen. Doch der Schritt von der Idee 
zur Umsetzung war eine Hürde. Wie 
kann bspw. der Status Quo der städ-
tischen Solarpanele analysiert und 
der rechtliche Rahmen für deren Er-
ɯƺǣɎƺȸɖȇǕ�ƳƺˡȇǣƺȸɎ�ɯƺȸƳƺȇّ�xǣɎ�Ƴƺȸ�
Unterstützung der European City 
Facility konnte Rostock genau diese 
Hürde angehen. Als eine der ersten 
Begünstigten erhielt die Stadt die 
Fördersumme von 60.000 €, um 
offene Fragen zu klären, ihre Idee in 
ein Konzept zu gießen und dadurch 
umfassende Investitionen zu er-
möglichen. 

Brest Métropole konnte in den letz-
ten Jahren verstärkt Einwohner*in-
ȇƺȇ�Əɖɀ�ɖȇɎƺȸɀƬǝǣƺƳǼǣƬǝƺȇ�zƏƬǝƫƏȸ-
schaften motivieren, sich mit ihrem 
Energieverbrauch auseinanderzu-
setzen. Die Stadt bot individuelle 
Beratungstermine in Wohnungen 
an und stellte Informationen über 
energiesparendes Verhalten zur 
Verfügung. Derzeit entwickelt 
Brest gemeinsam mit der örtlichen 
Energieagentur eine zentrale An-
laufstelle für die Bekämpfung von 
Energiearmut.

è¶òþ¶-7ࢉ��Fࢊ�eFqþ�bz¥�¥ŁzF��F�
hürdEn an

%èFòþࢉ�bèࢊ�%èz¥eþ�7zF�
EnErgiEBEratung naCh hauSE

Cascais plant die Produktion von 
184 MW Solarenergie durch Photo-
voltaikanlagen sowie die Gründung 
von lokalen Energiegemeinschaften. 
Im Rahmen des SCORE-Projekts 
nutzt die portugiesische Kommune 
dabei ein Finanzierungsmodell, das 
die gemeinsame Finanzierung und 
Anschaffung von Anlagen durch 
Städte, private Haushalte und wei-
tere Akteur*innen vorsieht. Diese 
Energiegemeinschaften werden 
sich bald größtenteils selbst mit 
Energie versorgen können – 
gemeinsam mit und unterstützt 
von der Kommune. 

-�ò-�zòࢉ�áþࢊ�z¥Ī¶�ĪzFèþ�òFz¥F�
BürgEr*innEn 
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Mit dem in Frankfurt entwickelten 
Stromspar-Check werden kostenlo-
se Energiesparberatungen und So-
forthilfen für Empfänger*innen von 
Sozialleistungen angeboten. Die im 
Rahmen des Programms eingebau-
Ɏƺȇ�zƺɖǕƺȸƟɎƺ�ƫǣƺɎƺȇ�ǝȒǝƺ�0ȇƺȸǕǣƺ-
ƺǔˡɿǣƺȇɿɀɎƏȇƳƏȸƳɀِ�³Ȓ�ǸȜȇȇƺȇ�ƏɖƬǝ�
kȒȅȅɖȇƺȇ�ˡȇƏȇɿǣƺǼǼƺ�«ƺɀɀȒɖȸƬƺȇ�
durch reduzierte Kosten für Wasser 
und Heizung sparen.

Seit Ausrufung des Klimanotstands 2019 rückt 
Rüsselsheim Klimaschutz und Klimawandelan-
passung noch stärker in den Fokus der Verwal-
tung. Mit der Energiekarawane setzte das neue 
„Klimateam“ der Stadt Ende 2021 eine Kampagne 
zur energetischen Gebäudesanierung um. „Wir 
haben uns für die Umsetzung dieser Kampa-
gne entschieden, da wir bei der proaktiven 
Vorgehensweise eine große Chance sehen, viele 
Bürger*innen zu erreichen, ein Informationsan-
gebot zu schaffen und die Aufmerksamkeit auf 
energetische Sanierungen zu lenken“, kommen-
tiert die städtische Projektverantwortliche für die 
Energiekarawane, Jule Rump, die Entscheidung 
ihrer Stadt.

EnErgiESParBEratung für 
SoZiallEiStungSEmPfän࢕
eFèࡥz¥¥F¥��čò�bè�¥�bčèþ7ࢉ�Fࢊ

èĔòòF�òqFz¡��¡�¡�z¥7ࢉ�Fࢊ�¶èe�¥zòzFèþ�
EnErgiEBEratungSKamPagnE im EiltEmPo

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.org/de/ueber-uns/kommunaler-klimaschutz
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https://www.klimabuendnis.org/de/ueber-uns/kommunaler-klimaschutz/beispiele.html
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handeln auf 
lokaler Ebene
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#WirsindWandel 
Erfolgsgeschichten im lokalen Klimaschutz

Wie kann zukunftsorientierter 
Klimaschutz aussehen? Wie können 
wir eine resiliente Zukunft ge-
stalten? Welche Aspekte spielen 
im Klimaschutz der Zukunft eine 
wichtige Rolle? Auf der Suche nach 
inspirierenden Beispielen unserer 
Mitglieder hat die Europäische 
Geschäftsstelle gemeinsam mit 
Ƴƺȅ�kǼǣȅƏƫɜȇƳȇǣɀ�zǣƺƳƺȸȜɀɎƺȸȸƺǣƬǝ�
eben diese Fragen gestellt. Enga-
gierte Städte und Gemeinden aus 
ganz Europa waren dazu aufgeru-
fen, sich für den neunten Climate 
Star Award zu bewerben. 

dEr 9. ClimatE Star 

Im Frühjahr 2021 wurden die Gewin-
nerkommunen im Rahmen einer 
feierlichen Online-Zeremonie, die 
dank der Unterstützung des Landes 
zǣƺƳƺȸȜɀɎƺȸȸƺǣƬǝ�ɖȅǕƺɀƺɎɿɎ�ɯƺȸƳƺȇ�
konnte, ausgezeichnet.

Das Klima-Bündnis vergibt bereits 
seit 2002 regelmäßig die Climate-
Star-Auszeichnung, um ambitionier-
Ɏƺ�xǣɎǕǼǣƺƳƺȸ�Ƴƺɀ�zƺɎɿɯƺȸǸɀ�ɮȒȸ�Ƴƺȇ�
Vorhang zu holen. Die Auszeich-
nung ehrt das Engagement und 
die Erfolge unserer Mitglieder im 
kommunalen Klimaschutz.

„Die vielen Rückmeldungen sowie die […]
Preisträger-Projekte machen Mut. Der Wandel 
hin zu einer den Pariser-Klimazielen entspre-

chenden Politik ist auf kommunaler Ebene 
eingeleitet. Jetzt geht es darum, dass wir noch 
mehr Gemeinden und Städte in und außerhalb 
unseres Klima-Bündnis-Netzwerks von diesem 

Weg überzeugen.“ 
– Tine Heyse, Vorsitzende des Klima-Bündnis 

und Stadträtin für Umwelt, Klima, Energie 
ɖȇƳ�zȒȸƳ³ٮɜƳ�Ƴƺȸ�³ɎƏƳɎ�JƺȇɎ�٢ 0٣
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16
4

diE SiEgErProJEKtE 2021

Am 22. April 2021 wurden insgesamt 
16 Projekte aus ganz Europa in 4 
kƏɎƺǕȒȸǣƺȇ�ƏɖɀǕƺɿƺǣƬǝȇƺɎٌ

EnErgiE und Klima
Ascha (DE) 
für ihre Ambition einer energie-
autarken Gemeinde bis 2030

Eppan (IT) 
ǔɜȸ�Ƴǣƺ�0ٮ ǣǸƺٮXȇǣɎǣƏɎǣɮƺٸ�zƏƬǝǝƏǼɎǣǕƺ�
Mobilität für Eppaner Pendler*in-
nen“

Graz (AT) 
für das Projekt „Klima-Innovations- 
stadt“ zur Beschleunigung des 
Kulturwandels

Tulln (AT) 
für die erste Wasser-Wasser-Wärme-
pumpe in ganz Österreich

naChhaltigKEit im alltag
Baden (CH)
für einen Wettkampf unter Familien zur Verände-
rung von Alltagsroutinen

Kreis Steinfurt (DE) 
für die digitale Kampagne #energieland2050 für 
den Bürger*innendialog in Corona-Zeiten

Ludwigsburg (DE) 
für den Wettbewerb zur Minimierung des eige-
nen ökologischen Fußabdrucks 

Perchtoldsdorf (AT) 
für die Initiative „Perchtoldsdorf 4 Future“ zur 
Entwicklung einer Dekarbonisierungsstrategie

Targu Mures (RO) 
ǔɜȸ�Ƴǣƺ�XȇɎƺǕȸƏɎǣȒȇ�ɮȒȇ�zƏƬǝǝƏǼɎǣǕǸƺǣɎ�ǣȅ��ǼǼɎƏǕ�
mit der Change the Future Challenge
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BürgEr*innEn BEtEiligEn
Energieagentur RLP (DE) 
für die Idee, Klimaschutz mit Ehren-
amt mit dem Projekt „KlikK Aktiv“ 
zu verbinden

Retzer Land (AT) 
für einen der ersten lokalen Strom-
marktplätze Österreichs

Herzogenburg (AT) 
für die Mitmachaktion „20 Ideen fürs 
Klima“ zur Einbindung der Bür-
ger*innen

Für 2022 steht schon die Bewer- 
bungsphase für die nächste 
Ausgabe des Climate Star Awards 
wieder an. Im Frühling 2023 werden 
dann Siegerkommunen aus ganz 
Europa bereits zum zehnten Mal für 
ihre Arbeit im lokalen Klimaschutz 
mit dem Climate Star geehrt. Das 
zƺɎɿɯƺȸǸ�ǔȸƺɖɎ�ɀǣƬǝ�Əɖǔ�ɮǣƺǼƺ�ɯƺǣɎƺȸƺ�
inspirierende Beispiele!

rESSourCEn SChonEn
Esch sur Alzette (LU)
ǔɜȸ�ƳƏɀ�ƺȸɀɎƺ��ǸȒƳȒȸǔ0 ٸ�zÈ�àǣǼǼƏǕƺٹ�
im Raum Luxemburg

Junglinster (LU) 
für die Verbindung von nachhalti-
ger Mobilität und Integration mit 
„Equivelo“

Villach (AT)
ǔɜȸ�ƳƏɀ�ɀɎƟƳɎǣɀƬǝƺ�«ƺٮÈɀƺٮzƺɎɿɯƺȸǸ�
mit Replikationspotential

Kajárpéc (HU)
für die Initiative, Bäume zu schützen 
und Bürger*innen dafür zu sensibi-
lisieren

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.org/kommunen/climate-star 

https://www.klimabuendnis.org/kommunen/climate-star.html
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2021 war die Europäische Geschäfts-
stelle in mehr als 25 Projekten auf 
europäische Ebene aktiv – für und 
mit seinen Mitgliedern. Durch die 
Mitarbeit an EU-Projekten treibt 
ƳƏɀ�zƺɎɿɯƺȸǸ�ɀƺǣȇƺ�ñǣƺǼƺ�ɮȒȸƏȇ�ɖȇƳ�
schafft einen nachhaltigen Mehr-
wert für Städte und Gemeinden 
in ganz Europa. Die Themen sind 
dabei vielfältig – von Energiearmut 
über Mobilitätsveränderung bis hin 
zu Finanzierung.  

diE ProJEKtarBEit

25
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34 millionen
Schätzungsweise 34 Millio-
nen Menschen in Europa sind 
in unterschiedlichem Ausmaß von 
Energiearmut betroffen. Seit Januar 
2021 ist das Klima-Bündnis Koordi-
nator der führenden EU-Initiative 
0¨�Rً�ƺǣȇƺȅ�zƺɎɿɯƺȸǸ�ɮȒȇ�XȇɎƺȸ-
essenvertreter*innen, das Energie-
armut beseitigen und die gerechte 
Energiewende in europäischen 
Kommunen beschleunigen möchte.

Im September ging es los mit 
EPAHs Online-Präsenz. Basierend 
auf einer Umfrage unter Städten 
und Gemeinden hat die Beratungs-
ɀɎƺǼǼƺ�ǣȅ�zȒɮƺȅƫƺȸ�Ƴƺȇ�0¨�R��ɎǼƏɀ�

BEratungSStEllE für 
F¥FèezF�è¡čþࢉ�Fá�qࢊ
Die führende EU-Initiative für lokale Maßnah-
men gegen Energiearmut

sowie den Bericht „Bekämpfung der 
Energiearmut durch lokale Maß-
nahmen – Inspirierende Beispiele 
aus ganz Europa“ veröffentlicht  – 
Materialien, die einen Überblick 
über Projekte und Maßnahmen zur 
Linderung von Energiearmut geben. 
(ǣƺ�ȒǔˡɿǣƺǼǼƺ��ɖǔɎƏǸɎɮƺȸƏȇɀɎƏǼɎɖȇǕ�
war das Highlight des Jahres: Sie 
brachte EU-Vertreter*innen, Bür-
germeister*innen und kommunale 
Repräsentant*innen zusammen, um 
den Austausch zu lokalen Lösungs-
ansätzen gegen die Energiearmut 
anzuregen. 

Anfang 2022 legt EPAH nach. Städte 
und Gemeinden können sich um 
technische Unterstützung durch Ex-
pert*innen für die Entwicklung von 
kommunalen Maßnahmen bewer-
ben. Außerdem werden Trainings- 
möglichkeiten angeboten, um die 
ǼȒǸƏǼƺ�0ƫƺȇƺ�ˡɎ�ǔɜȸ�Ƴƺȇ�kƏȅȵǔ�
gegen Energiearmut zu machen. 
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500
24
200

Mehr als 500 interessierte Teilnehmende 
diskutierten über die Herausforderungen 
von Energiearmut auf der EPAH-Konferenz 
0ȇƳƺ�zȒɮƺȅƫƺȸ�

Der EPAH-Bericht beleuchtet 24 herausra-
gende Praxisbeispiele – auf lokaler, nationa-
ler und internationaler Ebene

Während der Recherchephase hat das 
EPAH-Team mehr als 200 inspirierende 
Beispiele für die interaktive Datenbank, den 
EPAH Atlas, gesammelt

„Es ist klar, dass die lokale Ebene, die Städte und 
Gemeinden, an vorderster Front stehen müssen, 

wenn es darum geht, die gerechte Transformation 
voranzutreiben, um die Bedürftigen zu erreichen. Als 
führende EU-Initiative zur Bekämpfung der Energie-
armut auf lokaler Ebene wird die Beratungsstelle für 

Energiearmut die Anlaufstelle für Kommunen und die 
Zivilgesellschaft bei der Entwicklung weitreichender 

Lösungen sein.“  
– Kadri Simson, EU-Kommissarin für Energie 

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.org/aktivitaeten/projekte/epah 

https://www.klimabuendnis.org/aktivitaeten/projekte/epah.html
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zƏɎɖȸƫƏɀǣƺȸɎƺ�nȜɀɖȇǕƺȇ�ɀǣȇƳ�ƺǣȇ�
neues Konzept im kommunalen 
Klimaschutz. Sie sind inspiriert und 
ɖȇɎƺȸɀɎɜɎɿɎ�ɮȒȇ�Ƴƺȸ�zƏɎɖȸً�ǸȒɀɎƺȇٮ
effektiv und bieten Vorteile für 
ökologische, soziale sowie wirt-
schaftliche Aspekte. Im Rahmen 
des EU-geförderten Connecting 
zƏɎɖȸƺ�¨ȸȒǴƺǸɎɀ�ɖȇɎƺȸɀɎɜɎɿɎ�ƳƏɀ�
Klima-Bündnis das Ziel, innovative 
naturbasierte Lösungen auf sowohl 
politischer als auch praktischer 
Ebene zu fördern und damit Kom-
munen in ihrer Anpassung an den 
Klimawandel zu stärken.

2021 hat das Klima-Bündnis einige 
lokale und regionale Events mitor-
ganisiert mit dem Ziel, Städten und 

ConnECting naturE
Städte zum Leben und Leben in Städte bringen

Beispiel für ein Mobiles Grünes Zimmer in einer Innenstadt

ihrer Bevölkerung naturbasierte 
Lösungen in Theorie und Praxis 
näherzubringen. Das Projektteam 
veranstaltete auch gleich zwei 
!ȒȇȇƺƬɎǣȇǕ�zƏɎɖȸƺ�JǣȵǔƺǼِ�(ǣƺ�ƺȸɀɎƺ�
Veranstaltung im Frühjahr rückte 
erfolgreiche Praxisbeispiele in den 
Mittelpunkt während der zweite 
Gipfel sich um naturbasierte Unter-
nehmen sowie die Finanzierung von 
naturbasierten Lösungen drehte. 
Interessierte Städte und Gemein-
den hatten Ende 2021 zudem die 
Möglichkeit, sich für die Connecting 
zƏɎɖȸƺ�«ȒƏƳɀǝȒɯ�ɿɖ�ƫƺɯƺȸƫƺȇ�٫�ǣȅ�
April 2022 werden die Mitgliedskom-
men Chemnitz (DE) und Zürich (CH) 
die mobile Ausstellung zu naturba-
sierten Lösungen zeigen. 
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2
1.400
5
10

(ƺȸ�ƳȸǣɎɎƺ�!ȒȇȇƺƬɎǣȇǕ�zƏɎɖȸƺ�JǣȵǔƺǼً�
der gleichzeitig den Abschluss des 
¨ȸȒǴƺǸɎɀ�ƳƏȸɀɎƺǼǼɎً�ˡȇƳƺɎ�ǣȅ�xƏǣאא׎א��
in Genk (BE) statt. Dabei werden die 
Auswirkungen von naturbasierten 
Lösungen auf Städte und ihre Bür-
ger*innen im Fokus stehen. 

An den 2�!ȒȇȇƺƬɎǣȇǕ�zƏɎɖȸƺ�JǣȵǔƺǼȇ׏א׎א��
durfte das Team insgesamt über 1.400 
Teilnehmer*innen begrüßen

5 Städte – darunter 2 Klima-Bündnis-Städ-
te – werden im April 2022 die Connecting 
zƏɎɖȸƺ�«ȒƏƳɀǝȒɯ�ƏǼɀ�JƏɀɎǕƺƫƺȸ�ƏɖɀɎȸƏǕƺȇ

Insgesamt 10 Podcasts zu Technologien 
für umweltfreundlichere und intelligentere 
Städte wurden produziert und veröffentlicht 

Lesen Sie mehr unter
bit.ly/klimabuendnis-connecting-nature

Für die EU ist klar: Städte nehmen auf dem Weg 
zur Klimaneutralität bis 2050 eine Vorreiterrolle 
ƺǣȇِ��Ǽɀ�ÁƺǣǼ�Ƴƺɀ�zƺɎñƺȸȒ!ǣɎǣƺɀ�¨ȸȒǴƺǸɎɀ�ɖȇɎƺȸɀɎɜɎɿɎ�
und ergänzt das Klima-Bündnis seit Ende 2021 
die EU „Cities Mission“. Die EU-Missions sind ein 
neuer Ansatz der EU, konkrete Lösungen für un-
sere größten Herausforderungen zu bieten. Die 
Cities Mission verfolgt das Ziel, mindestens 100 
europäische Städte auf dem Weg zur Klimaneu-
tralität bis 2030 zu unterstützen. Der Fokus der 
Cities Mission liegt auf Städten, die bereits eine 
klare Ausrichtung auf dieses Ziel haben. 

(ɖȸƬǝ�ƺǣȇƺȇٸ�Áɯǣȇ�!ǣɎǣƺɀٮٹ¨ȸȒɿƺɀɀ�ɯǣǼǼ�zƺɎñƺȸȒٮ
Cities zusätzlich auch Städte unterstützen, die 
ȇȒƬǝ�Əȅ��ȇǔƏȇǕ�ǣǝȸƺȸ� ƺȅɜǝɖȇǕƺȇ�ɀɎƺǝƺȇً�ˡ-
nanziell, strukturell oder geographisch benachtei-
ligt sind oder sonstige Förderbedürfnisse haben.

nEtZEroCitiES
Den Weg zu klimaneutralen Städten in 
Europa ebnen 100

http://bit.ly/klimabuendnis-connecting-nature
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100
30

360 millionen
362

0ȇƳƺ�zȒɮƺȅƫƺȸ׏א׎א��ɀɎƏȸɎƺɎƺ�Ƴǣƺ�0È�
Cities Mission mit einem Aufruf für 
Städte aus ganz Europa, wobei 100 
Kommunen umfassende techni-
ɀƬǝƺً�ȸƺǕɖǼƏɎȒȸǣɀƬǝƺ�ɖȇƳ�ˡȇƏȇɿǣ-
elle Beratung erhalten. Außerdem 
haben ausgewählte „Mission Cities“ 
bevorzugten Zugang zu Fördermaß-
nahmen. Anfang 2002 ermöglicht 
die Cities Mission Städten und lo-
kalen Akteur*innen auch die aktive 
ÁƺǣǼǝƏƫƺ�Əȇ�zƺɎñƺȸȒ!ǣɎǣƺɀِ�ñɯƺǣ��ɖɀ-
tauschrunden – für strategische Fra-
gen und für Praktiker*innen – sollen 
der lokalen Ebene die Möglichkeit 
geben, ihre Ansichten zu teilen und 
das Projekt aktiv mitzugestalten. 

Eine kleinere Gruppe von 30 
³ɎƟƳɎƺȇ�ɯǣȸƳבא׎א��ƳɖȸƬǝ�ƳƏɀ�zƺɎ-
ZeroCities Konsortium zusätzliche 
Unterstützung bei der Entwicklung 
ihrer eigenen kommunalen Strate-
gien über eine spezielle Plattform, 
dem Mission Portal, erhalten. Dafür 
wird ein eigener Bewerbungsaufruf 
ǣȅ�IȸɜǝǝƺȸƫɀɎאא׎א��ɀɎƏɎɎˡȇƳƺȇً�
um eine größere Vielfalt an Städten 
zu aktivieren. Die ausgewählten 
Bewerber*innen werden von einem 
intensiven Austausch und Angebo-
ten zur Unterstützung ihrer Klima-
ȇƺɖɎȸƏǼǣɎƟɎɀٮñǣƺǼƺ�ȵȸȒˡɎǣƺȸƺȇ�ɀȒɯǣƺ�
ƺǣȇƺ�ǸȒȇǸȸƺɎƺ�ˡȇƏȇɿǣƺǼǼƺ�IȜȸƳƺȸɖȇǕ�
erhalten. 

Die Europäische Kommission stellt allein bis 
zum Jahr 2023 rund 360 Millionen 
Euro für Maßnahmen im Zusammenhang 
mit der „Cities Mission“ zur Verfügung

Insgesamt haben sich 362 Städte beim 
ersten Aufruf der Cities Mission 2021 bewor-
ben 

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.org/aktivitaeten/projekte/netzerocities 

https://www.klimabuendnis.org/aktivitaeten/projekte/netzerocities.html
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Als Koordinator des RegEnergy 
Projekts arbeitet das Klima-Bündnis 
bereits seit 2018 daran, bestehende 
Strukturen aufzubrechen und die 
zɖɎɿɖȇǕ�ƺȸȇƺɖƺȸƫƏȸƺȸ�0ȇƺȸǕǣƺȇ�ǣȇ�
zȒȸƳɯƺɀɎƺɖȸȒȵƏ�ɿɖ�ǔȜȸƳƺȸȇِ�(Əǔɜȸ�
unterstützt das Klima-Bündnis 
�ȇǕƺƫȒɎɀٮ�ɖȇƳ�zƏƬǝǔȸƏǕƺٮ¨ƏȸɎȇƺȸ-
schaften zwischen städtischen und 
umliegenden ländlichen Gebieten.

2021 brachte die Konferenz zur 
Halbzeit des Projekts Vertreter*in-
nen der lokalen Ebene, Expert*in-
nen, Energieagenturen und weitere 
Stakeholder zusammen, um über 
die Etablierung von Partnerschaften 

rEnEwaBlE EnErgy rEgionS 
ࢊèFeF¥Fèeĵࢉ
Den städtischen Bedarf erneuerbarer Energien 
und das ländliche Angebot zusammenbringen

für erneuerbare Energien zu dis-
kutieren. Einen Überblick über die 
Projektergebnisse lieferte 2021 das 
veröffentlichte RegEnergy Factsheet 
mit Einblicken in die Initiative und 
damit verknüpften Herausforderun-
gen aus sechs Ländern.  Im Rahmen 
der European Sustainable Energy 
Week im Oktober veranstaltete das 
Projektteam zudem den zweiten 
„RegEnergy Talk“ und beleuchtete 
dabei Erfahrungen und Lösungen, 
um den Menschen vor Ort einen 
besseren Zugang zu erneuerbaren 
Energien zu ermöglichen. Ein weite-
res Highlight 2021 war RegEnergys 
zȒȅǣȇǣƺȸɖȇǕ�ǔɜȸ�Ƴǣƺ�«0JX�³Á�«³��
Awards. Das Projekt schaffte es 
unter die Finalisten in der Kategorie 
„Green Europe“.  
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18 millionen
30.000
25
214

Im Mai 2022 wird RegEnergy mit der Abschluss-
konferenz in Brest (FR) nach vier Jahren zu Ende 
gehen. Die Veranstaltung wird die Ergebnisse 
und Erfahrungen der Projektpartner*innen 
umfassend vorstellen. 2022 wird außerdem ein 
Leitfaden für Regionen veröffentlicht, um Part-
nerschaften für erneuerbare Energien zwischen 
Stadt und Land zu entwickeln und umzusetzen. 

Durch RegEnergy wurden bis Ende 2021 
18 Millionen Euro für die Reduktion 
der Treibhausgasemissionen eingesetzt 
und die CO20ٮȅǣɀɀǣȒȇƺȇ�ǣȇ�zȒȸƳɯƺɀɎƺɖȸȒ-
pa um 30.000 Tonnen pro Jahr gesenkt 

RegEnergy zählte zu den 25 Finalisten der 
REGIOSTARS Awards – aus insgesamt 214 
Bewerbungen

„Durch den Aufbau von Stadt-Land Partnerschaften 
sollen Angebot und Nachfrage miteinander verknüpft 

werden. Es werden die Stärken und Erfahrungen 
unterschiedlichster Akteure in Nordwesteuropa 
zusammengebracht und gemeinsam innovative 

Modelle für Win-Win Partnerschaften entwickelt.“   
– Tarek Al Wazir, Minister für Wirtschaft,

Energie, Verkehr und Wohnen, Hessen (DE)

Lesen Sie mehr unter 
bit.ly/klima-buendnis-regenergy

http://bit.ly/klima-buendnis-regenergy
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Store4HUC | Integration und Ma-
nagement von Energiespeichern 
in historischen Stadtzentren
2021 hat das Projekt, unterstützt 
vom Klima-Bündnis, drei Instru-
mente zur besseren Planung von 
Energiespeichern veröffentlicht: 
Das Autarkiemessinstrument, den 
„Optimal Sizing Calculator“ und das 
„Optimale Wärmeressourcen-
Modul“. Die Instrumente wurden 
in vier Pilotprojekten in Österreich, 
Italien, Kroatien und Slowenien in 
der Praxis getestet. 

SCORE | Miteigentümerschaft an 
Erneuerbaren Energien fördern 
Durch das EU-geförderte Projekt 

mEhr thEmEn. mEhr ProJEKtE. 
mEhr KlimaSChutZ.

konnte das Klima-Bündnis im ver-
gangenen  Jahr seinen Mitgliedern 
den CSOP-Rechner zur Verfügung 
stellen. Das Tool ermöglicht die 
Berechnung der wirtschaftlichen 
Machbarkeit von Investitionen 
in erneuerbare Energien. Das 
SCORE-Projekt möchte dadurch 
Verbraucher*innen und Kommunen 
motivieren, sich mit gemeinsam 
ˡȇƏȇɿǣƺȸɎƺȇ�¨ȸȒǴƺǸɎƺȇ�Əȇ�Ƴƺȸ�0ȇƺȸ-
giewende zu beteiligen. 

TANDEM | Deutsch-Französische 
Städtepartnerschaften
�ÁƺƏȅٮ�ɀɎƏȸɎƺɎƺ�ǔɜȸ�ƳƏɀ�Á�z(0x׏א׎א
mit der Umsetzung der zweiten 
deutsch-französischen Energie-
wendewoche. Kommunen in 
Deutschland und Frankreich waren 
aufgerufen, Bürger*innen und 
Unternehmen in den Energiewen-

deprozess einzubeziehen – durch 
Kampagnen, Veranstaltungen und 
weitere Aktivitäten. Im Laufe des 
Jahres hat das Klima-Bündnis unter 
seinen Mitgliedern nach weiteren 
interessierten Städten und Gemein-
den für neue deutsch-französischen 
Klimapartnerschaften gesucht. Und 
das mit Erfolg – insgesamt gibt es 
nun 15 Partnerschaften!

ENPOR | Abbau der Energiearmut 
im privaten Mietsektor
Aufbauend auf einer Analyse der 
Energiearmut im privaten Miet-
ɀƺǸɎȒȸ��ȇǔƏȇǕ׏א׎א��ǝƏɎ�ƳƏɀ�0z¨�«�
Team im Spätjahr eine Eventreihe, 
Ƴǣƺ�0z¨�«�nɖȇƬǝ�ÁƏǼǸɀً�ǣȇɀ�nƺƫƺȇ�
gerufen, um den Themenbereich 
näher zu beleuchten. Das Energy 
Poverty Dashboard gibt zudem seit 
zȒɮƺȅƫƺȸ�ƺǣȇƺȇ�ÎƫƺȸƫǼǣƬǸ�ɜƫƺȸ�
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verfügbare Strategien und Ansätze 
im Umgang mit Energiearmut im 
privaten Mietsektor. 

Interlace | Naturbasierte Lösungen 
zur Wiederherstellung städtischer 
Ökosysteme
Durch das Interlace Projekt fördert 
das Klima-Bündnis das Wissen 
und Bewusstsein für naturbasierte 
Lösungen in urbanen Lebensräu-
men in Europa und Lateinamerika. 
xǣɎ�!XÁX0³�Á�nk�z�ÁÈ«0�ɀɎƏȸɎƺɎƺ�
2021 eine Eventreihe, die engagierte 
Städte und Gemeinden zusam-
menbringt und über naturbasierte 
Lösungen informiert. 

Europäische Umweltagentur (EUA) 
| Fortschritte bei den Auswirkun-
gen des Klimawandels, Anfällig-
keit und Anpassung
Das Klima-Bündnis arbeitet im 
Rahmen des thematischen Zent-
rums für Anpassung mit der EUA 
zusammen. Ein wichtiges Ergebnis 
dieser Zusammenarbeit im letzten 
Jahr war die Veröffentlichung des 
Berichts über gerechte Resilienz in 
Europa. Das Klima-Bündnis unter-
stützte auch die Organisation des 
European Urban Resilience Forum, 
einer zentralen Austauschplattform 
für Kommunen und Expert*innen 
für Anpassung an den Klimawandel 
und urbane Resilienz. 

EUCF | Unterstützung bei der Er-
schließung von Finanzmitteln für 
nachhaltige Energieprojekte von 
Kommunen
Das Klima-Bündnis gibt Städten 
und Gemeinden durch die euro-
päische City Facility (EUCF) die 
Möglichkeit, Unterstützung bei der 
Entwicklung ihrer Investitionskon-
zepte für nachhaltige Energiepro-
jekte zu erhalten. 2021 rief die EUCF 
zwei Mal Kommunen aus ganz 
Europa auf, sich zu bewerben. In 
den ersten zwei Bewerbungsrunden 
wurden fast 100 Investitionskon-
zepte ausgewählt und von der EUCF 
unterstützt. 

SEI Forums | Stärkung von Inves-
ɎǣɎǣȒȇƺȇ�ǣȇ�0ȇƺȸǕǣƺƺǔˡɿǣƺȇɿ�Əɖǔ�
nationaler Ebene
Über Investment-Foren zu nachhal-
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tiger Energie (SEI-Foren) unterstützt 
das Klima-Bündnis die Investitions-
ƳɵȇƏȅǣǸ�ǔɜȸ�0ȇƺȸǕǣƺƺǔˡɿǣƺȇɿ�ǣȇ�Ƴƺȸ�
0Èِ׏א׎א��ǝƏɎ�ƳƏɀ�zƺɎɿɯƺȸǸ�ȅƺǝȸƺȸƺ�
ǼƟȇƳƺȸɀȵƺɿǣˡɀƬǝƺ�àƺȸƏȇɀɎƏǼɎɖȇǕƺȇ�
und EU-weite Online-Workshops or-
ganisiert, um öffentliche und private 
Expert*innen zusammenzubringen 
sowie um innovative Finanzierungs-
instrumente vorzustellen und zu 
diskutieren.  

SaMBA |  Nachhaltiges Mobilitäts-
verhalten im Alpenraum
2021 hat das Klima-Bündnis im Rah-
men des Projekts die Entwicklung 
eines Handbuchs für Kommunen 
unterstützt. Die Publikation verrät, 
wie verhaltensändernde Maßnah-
men für Bürger*innen im Mobili-
tätsbereich implementiert werden 
können. Mit der Abschlussveranstal-

tung in Turin (IT) im Oktober endete 
das EU-Projekt nach über drei Jah-
ren Laufzeit.

e-SMART | e-Mobilität Smart Grid 
für den Personen- und Last-
Mile-Frachtverkehr im Alpenraum
e-Smart zielt darauf ab, die transna-
tionale Zusammenarbeit zwischen 
öffentlichen und privaten Akteur*in-
nen im Bereich e-Mobilität und 
Ladeinfrastruktur zu fördern. Dies 
geschah 2021 unter anderem im 
Rahmen von zahlreichen „Transna-
tional Living Lab“ Workshops, an 
denen auch das Klima-Bündnis be-
teiligt war. Zudem beleuchtete eine 
Interview-Reihe bei YouTube das 
Thema e-Mobilität im öffentlichen 
zƏǝɮƺȸǸƺǝȸ�ɖȇƳ�ɖȇƳ�Ƴƺȅ�nƏɀɎٮ
Mile-Frachtverkehr.

outPHit | Sanierungen schneller, 
günstiger und zuverlässiger 
gestalten
Das EU-Projekt verbindet neuartige 
³ƏȇǣƺȸɖȇǕɀƏȇɀƟɎɿƺ�ɯǣƺ�ɿِ� ِ�Ƴǣƺ�zɖɎ-
zung vorgefertigter Komponenten 
mit der Qualität von Sanierungen 
im Einklang mit Passivhausprinzi-
pien nach dem EnerPHit-Standard. 
Das Ziel: Tiefgreifende Renovierun-
gen schneller, günstiger und zuver-
lässiger zu machen. 2021 wurden 
insgesamt 17 Demonstrationsob-
jekten aus ganz Europa ausgewählt, 
die zeigen, wie dieser Ansatz in der 
Praxis aussehen kann. 

EUROPA | Förderung von umfas-
senden energetischen Sanierun-
gen im Wohnungssektor
Das Projekt verfolgt das Ziel, den 
Markt zu stärken, neue Investitio-
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nen auszulösen und Standards zu 
entwickeln, um umfassende Reno-
vierungen mit Leistungsgarantie zu 
ermöglichen. Das Klima-Bündnis 
koordiniert im Rahmen des Projekts 
Lernaktivitäten für die 30 Teilneh-
mer*innen am Mentorenprogramm 
Əɖɀ�ǕƏȇɿ�0ɖȸȒȵƏِ�zƏƬǝ�Ƴƺȅ� ƺɯƺȸ-
bungsaufruf Anfang 2022 läuft das 
Programm sechs Monate und wird 
von den fünf regionalen Pilotpart-
nern betreut.

PadovaFit | One-Stop-Shops für 
Wohngebäudesanierungen und 
0ȇƺȸǕǣƺƺǔˡɿǣƺȇɿ
Im Fokus von PadovaFit steht 
die Entwicklung eines One-Stop-
Shops für die Stadt Padua (IT) und 
die Replikation des Prozesses in 
weiteren europäischen Städten. Im 
Rahmen einer Veranstaltungsreihe 

Anfang 2022 bietet das Klima-Bünd-
nis Einblicke, wie genau One-Stop-
Shops die Sanierung von privaten 
Wohngebäuden fördern können. 

Build Upon² | Strategien zur Stei-
ǕƺȸɖȇǕ�Ƴƺȸ�0ȇƺȸǕǣƺƺǔˡɿǣƺȇɿ�ƫƺǣ�
der Gebäudesanierung
Um die Sanierung des Gebäude-
bestands zu beschleunigen veröf-
fentlichte das Projektkonsortium, 
dem auch das Klima-Bündnis 
ƏȇǕƺǝȜȸɎً�ǣȅ�zȒɮƺȅƫƺȸ׏א׎א��ƏǼɀ�
Projektabschluss das „Build Upon² 
Framework“. Der Referenzrahmen 
unterstützt Gemeinden und Städte 
dabei, relevante Gebäudedaten 
zu sammeln und zu prüfen, um 
schließlich passgenaue Renovie-
rungsstrategien zu entwickeln. 

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.org/aktivitaeten/projekte 

https://www.klimabuendnis.org/aktivitaeten/projekte.html
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indigene territorien 

Wo der Regenwald am besten 
beschützt ist

Erstellt in Kooperation mit Dietmar Mirkes, 
ƺǝƺȅƏǼǣǕƺȸ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎȒȸ�

Klima-Bündnis Luxemburg

Dass die indigenen Völker durch 
ihre Lebensweise den Regenwald 
erhalten und so das Klima schützen, 
ist in Klima-Bündnis-Kreisen allge-
mein bekannt. 2021 zeigten gleich 
zwei Studien eindeutig, dass das 
gesamte Amazonasgebiet von 2003 
ƫǣɀה׏׎א��ɿɖ�ƺǣȇƺȸ�kȒǝǼƺȇɀɎȒǔǔٮzƺɎɎȒ-
quelle wurde. Die indigenen Territo-
rien jedoch erlitten so gut wie keine 
Kohlenstoffverluste. Damit bestä-
tigt sich die bedeutende Rolle der 
indigenen Völker als Schützer*innen 
der Wälder und des Klimas.

Die Ergebnisse dieser Studien 
bestätigen auch den Ansatz des 
Klima-Bündnis. Die kollektiven 
Rechte der indigenen Völker und 
lokalen Gemeinschaften auf ihr tra-
ditionelles Land und seine Ressour-
cen müssen als ein grundlegendes 
Menschenrecht verstanden, ihr Um-
ǕƏȇǕ�ȅǣɎ�Ƴƺȸ�zƏɎɖȸ�ƏǼɀ�ƺǣȇƺ�ǕǼȒƫƏǼƺ�
Umweltleistung anerkannt und die 
Verwaltung ihrer Gebiete stärker in 
ihre Hände gelegt werden! 
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Allein das brasilianische Amazonas-
gebiet ist für fast 90 % der beobach-
ɎƺɎƺȇ�zƺɎɎȒɮƺȸƟȇƳƺȸɖȇǕƺȇ�ɮƺȸƏȇɎ-
wortlich. Dort stieg die jährliche 
Entwaldung von 2012 bis 2018 um 
65 %. Das lag vor allem am Vorrü-
cken der Agrarfront mit Rodungen 
für Viehweiden und Sojaanbau in 
den nicht geschützten Gebieten, 
aber auch an Dürreperioden und 
Waldbränden. Diese Entwicklung 
wird seit Anfang 2019 durch die 
Politik des Präsidenten Bolsonaro 
verstärkt, der die Rechte der indige-
nen Völker und die Institutionen des 
zƏɎɖȸɀƬǝɖɎɿƺɀ�ɀɵɀɎƺȅƏɎǣɀƬǝ�ƏƫƫƏɖɎِ
 
Die Verbindung zwischen Klima-
schutz und Wäldern und die Be-
deutung der indigenen Völker als 
wichtige Akteure einer globalen 
Klimaschutzstrategie waren die 

tragenden Gedanken für die Grün-
dung des Klima-Bündnis vor mehr 
ƏǼɀ׎ב��hƏǝȸƺȇِ��Ǽɀ�ÁƺǣǼ�Ƴƺɀ�zƺɎɿɯƺȸǸɀ�
fördern alle Mitglieder die politische 
Einbindung der indigenen Bevöl-
kerung in internationale Prozesse. 
Viele Kommunen unterstützen 
indigene Völker zudem beispielswei-
se durch die Klima-Bündnis-Fonds 
oder in Form von Partnerschaften.  
Die Erkenntnisse der Studien kön-
nen Anlass für Städte und Gemein-
den sein, gemeinsame Projekte 
mit indigenen Partner*innen zum 
Schutz ihrer Rechte und somit zum 
Schutz des Regenwaldes und des 
Klimas weiterzuentwickeln.

Das Klima-Bündnis arbeitet aktuell 
zudem an einem weiteren Angebot 
für Mitglieder, das die Klimafolge-
kosten in den Fokus rücken soll. Im 

Austausch mit dem Klima-Bündnis-
Partner COICA und dem Territorium 
Ƴƺȸ�áƏȅȵǥɀ�ǣȅ�zȒȸƳƺȇ�¨ƺȸɖɀً�ƳƏɀ�
als erstes indigenes Territorium als 
Mitglied im Klima-Bündnis aufge-
nommen wurde, werden Lösungen 
entwickelt, wie Mitglieder ihren Bei-
trag gezielt zum Erhalt des Gebiets 
leisten können. Die Übernahme 
einer gemeinsamen Verantwor-
tung steht dabei im Mittelpunkt. 
Ziel ist es, den dringend notwen-
digen Schutz der Regenwälder in 
kommunale Klimaschutzstrategien 
einbinden zu können und damit die 
indigenen Partner*innen vor Ort zu 
unterstützen.  

Lesen Sie mehr unter 
bit.ly/indigene-partner-hintergruende
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in Partnerschaft mit 
indigenen Völkern
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220
Die Partnerschaft mit indigenen 
Völkern des Amazonasbeckens ist 
neben dem kommunalen Klima-
schutz in Europa die zweite Säule 
der Arbeit des Klima-Bündnis. Von 
 ƺǕǣȇȇ�Əȇ�ƏȸƫƺǣɎƺɎƺ�ƳƏɀ�zƺɎɿɯƺȸǸ�

Ob Waldbrände, systematische 
Menschenrechtsverletzungen oder 
Bedrohungen indigener Aktivist*in-
nen – 2021 hat sich die Situation von 
indigenen Völkern im Amazonasbe-
cken weiter verschärft. Die zuständi-
Ǖƺȇ� ƺǝȜȸƳƺȇ�ɯƏȸƺȇ�ǣȇ�Ƴƺȇ�zƏɎɖȸ-
schutzgebieten und den indigenen 
Gebieten kaum präsent und die 
Gemeinden hatten Schwierigkeiten, 
ihre territorialen Grenzen zu schüt-
zen – mit gravierenden Folgen: der 

eng mit der COICA (Dachverband 
der indigenen Völker des Ama-
zonasbeckens) zusammen. Der 
partnerschaftliche Gedanke spiegelt 
sich in der institutionellen Unter-
stützung, der Stärkung der politi-

Zunahme illegalen Bergbaus, dem 
Eindringen von Viehzüchter*innen 
und einem erneuten Anstieg der 
Abholzung in vielen Gebieten, was 
u. a. zu mehr Menschenrechtsverlet-
zungen führte. Allein 2020 und 2021 
wurden 220 Menschen ermordet, 
Aktivist*innen werden kriminalisiert 
und bedroht. So sah sich die COICA 
ǣȅ�ǼƺɎɿɎƺȇ�hƏǝȸ�ǕƺɿɯɖȇǕƺȇً�ȒǔˡɿǣƺǼǼ�
Ƴƺȇ�zȒɎɀɎƏȇƳ�ǔɜȸ�xƺȇɀƬǝƺȇȸƺƬǝɎƺ�
im Amazonasgebiet zu erklären. 

Doch nicht nur die Leben indigener 
Völker sind zunehmend bedroht, 
auch ihre Lebensgrundlage, die Re-
genwälder Amazoniens, wurden im 
letzten Jahr weiter zerstört – durch 
Entwaldung, Degradation und 
Brände. Und die Bedrohung nimmt 
nicht zuletzt durch die Klimakrise 
zu. Der IPCC Bericht vom 9. August 
2021 warnt eindringlich vor einer 
weiteren Zunahme von „Brandwet-
ter“ in Amazonien. 

diE lagE im amaZonaSgEBiEt SPitZt SiCh Zu

schen Einbindung indigener Völker 
in internationale politische Prozesse 
und auch in der direkten Projektför-
derung im Amazonasgebiet wider. 
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Eine Reihe aktueller Studien belegt, dass der Re-
genwald in indigenen Territorien besser erhalten 
ist. Somit steht der Schutz und Erhalt der Wälder 
Amazoniens und indigener Gebiete an oberster 
Stelle. Dieses Ziel verfolgt das Klima-Bündnis seit 
mehr als 30 Jahren – so auch wieder im letzten 
Jahr. 

(Əɀ�zƺɎɿɯƺȸǸ�ǝƏɎ׏א׎א��Ƴǣƺ��ɖǔȇƏǝȅƺ�Ƴƺɀ�Áƺȸ-
ritoriums der Wampís als Mitglied in die Wege 
geleitet. Damit ist das erste indigene Territorium 
ȒǔˡɿǣƺǼǼ�ÁƺǣǼ�Ƴƺɀ�kǼǣȅƏٮ ɜȇƳȇǣɀِ�Xȅ�zȒȸƳƺȇ�¨ƺȸɖɀ�
haben die Wampís zum Schutz ihres Territoriums 
eine autonome Regierung gebildet. Das Klima-
Bündnis arbeitet gemeinsam mit dem indigenen 
Volk und der COICA an einer Möglichkeit, wie 
Mitglieder einen gezielten Beitrag zum Erhalt des 
Gebiets leisten und somit den Regenwaldschutz 
auch in die kommunale Klimaschutzarbeit ein-
binden können. 

Ein weiteres positives Signal kam im letzten Jahr 
aus Deutschland: Der Bundestag hat im April 
-�ƳƏɀ�«ƏɎǣˡɿǣƺȸɖȇǕɀǕƺɀƺɎɿ�ɜƫƺȸ�Ƴǣƺ�kȒȇɮƺȇɎǣ׏א׎א
Ȓȇ�zȸِחה׏��Ƴƺȸ�XȇɎƺȸȇƏɎǣȒȇƏǼƺȇ��ȸƫƺǣɎɀȒȸǕƏȇǣɀƏɎǣȒȇ�
(ILO) zum Schutz der Rechte indigener Völker 
verabschiedet. Dies war ein großer Erfolg! Die 
Konvention ist das einzige rechtlich verbindliche 
Instrument zum Schutz der Rechte indigener 
Völker und garantiert ihre Rechte auf Erhalt der 
kulturellen Identität, auf Beteiligung an staatli-
chen Entscheidungen sowie auf Land und Res-
sourcen. Als Teil des ILO 169-Koordinationskreises 
in Deutschland setzte sich das Klima-Bündnis 
ƫƺȸƺǣɎɀ�ɀƺǣɎ�ɮǣƺǼƺȇ�hƏǝȸƺȇ�ǔɜȸ�Ƴǣƺ�«ƏɎǣˡɿǣƺȸɖȇǕ�ƺǣȇِ�

dEr SChutZ indigEnEr tErritoriEn hat Priorität „Durch die Zerstörung des Regenwaldes sind 
indigene Völker, die Verteidiger des Waldes, viel-
fältigen Gefahren ausgesetzt, die das Klima auf 
ɧƟǊǨȲȢŔȊƟɧ�ʙȢƌ�ǊȊȲŸŔȊƟɧ�DŸƟȢƟ�ŸƟƟǨȢ˪ʙɷɷƟȢࢧࡲ    

– Harol Rincón Ipuchima, stellvertretender Vorsitzender 
des Klima-Bündnis und Klimakoordinator der COICA
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17.000
45.000

800
87

Auch im letzten Jahr haben das Klima-Bündnis 
und seine Mitglieder wieder zahlreiche Akti-
vitäten und Projekte indigener Partner*innen 
ɖȇɎƺȸɀɎɜɎɿɎِ�(Əǔɜȸ�ɀƏȅȅƺǼɎƺ�ƳƏɀ�zƺɎɿɯƺȸǸ׏א׎א��
mehr als 17.000 Euro Spenden und über 
45.000 Euro assoziierte Mitgliedsbeiträge, 
die für Projekte im globalen Süden eingesetzt 
werden. Im Rahmen der Kindermeilen-Kampa-
gne wurden außerdem über 800 Euro für die 
ecuadorianische Gemeinde Sarayaku gespendet. 
 ƺǣ�ƺǣȇƺȸ�ÎƫƺȸˢɖɎɖȇǕ�Ƴƺȸ�kǣƬǝɯƏٮJƺȅƺǣȇƳƺ�ǣȅ�
ecuadorianischen Amazonasgebiet sind mehrere 
Schulgebäude vollkommen zerstört worden. Zur 
Unterstützung noch fehlender Einrichtungs- und 
Schulmaterialien wird das Klima-Bündnis den 
Betrag verdoppeln und 2022 Sarayaku zur Verfü-
gung stellen.

Ein wichtiger Schwerpunkt der Hil-
fen für indigene Völker war 2021, wie 
auch im Vorjahr, die Corona-Pande-
mie. Hier konnten einige Initiativen 
im medizinischen Bereich unter-
stützt werden, wie z.B.:

7�ò���z¡࢕�%Ĕ¥7¥zò�òþFqþ��¥�7Fè�òFzþF�
indigEnEr VölKEr

Medizinische (Erst-)Versor-
gung indigener Gemeinden 
in der Grenzregion Peru-
Kolumbien 

!ȒȸȒȇƏٮzȒɎǝǣǼǔƺ�ǣȇ�kȒȒȵƺȸƏɎǣ-
on mit der indigenen Organi-
sation OIS in Suriname

Unterstützung von 87 Gu-
arani- und Kaiowás-Familien 
beim Aufbau einer nachhal-
tigen Wasserversorgung und 
damit der Basis zur Schaffung 
von Gärten zur Selbstversor-
gung im Bundesland Mato 
Grosso do Sul, Brasilien 

Unterstützung der Frauen-
Organisation Ashiñwaka zur 
Überwachung und Kontrolle 
der Sápara-Gebiete in Ecuador 

Fortbildung in der territorialen 
Überwachung mit Hilfe von 
Drohnentechnologie in der 
Region Ucayali, Peru

Die Überwachung der indigenen 
Gebiete, um illegale Aktivitäten und 
Eindringlinge rechtzeitig aufzude-
cken, war ein weiterer Schwerpunkt. 
Hier konnte das Klima-Bündnis 
folgende Projekte fördern: 

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.org/indigene-partner   

https://www.klimabuendnis.org/indigene-partner.html
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560
Koordinatorin: Svenja Schuchmann | 21 Mitarbeiter*innen* 

*Diese Anzahl entspricht 
den Personen, die mindes-
tens in Teilzeit für deutsche 
Projekte arbeiten. Aufgrund 
der Anbindung der deutschen 
zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣȒȇ�Əȇ�Ƴǣƺ�
Europäische Geschäftsstelle 
ist eine exakte Zuordnung der 
Mitarbeiter*innen nur bedingt 
möglich. 

Als Kontaktpunkt für mehr als 560 
deutsche Mitgliedskommunen setzt 
ɀǣƬǝ�Ƴǣƺ�ƳƺɖɎɀƬǝƺ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏ-
tion für die kommunalen Belange 

Klima-Bündnis deutschland

„Als Netzwerk mit über 30-jähriger Erfahrung 
im kommunalen Klimaschutz wissen wir, wo-
rauf es im Klimaschutz ankommt. Wir fordern 

den Bund in Kooperation mit den Ländern 
ŔʙǇ࡬��ȲȜȜʙȢƟȢ�ŔʙɷɧƟǨƂǝƟȢƌ�˩ȢŔȢˏǨƟȊȊƟ�ʙȢƌ�
personelle Ressourcen sowie die rechtlichen 

Grundlagen zur Verfügung zu stellen, um diese 
umfassende gesellschaftliche Transformation 

vorantreiben zu können.“  
٫�³ɮƺȇǴƏ�³ƬǝɖƬǝȅƏȇȇً�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎȒȸǣȇً�

Klima-Bündnis Deutschland

auf Landes- und Bundesebene ein 
und engagiert sich in zahlreichen 
Projekten und Kampagnen für und 
mit den deutschen Mitgliedern. 
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In zwei weiteren thematischen 
Arbeitsgruppen tauschten sich 
2021 interessierte deutsche Mit-
glieder aus – in der AG CO2-
Monitoring geht es dabei vorran-
gig um methodische Frage-
stellungen der kommunalen 
Energie- und Treibhausgasbi-
lanzierung, in der AG Energie-
versorgung dreht sich alles um 
die deutsche Energiewende und 
Langzeitstrategien zur Wärme- 
und Energieversorgung.

2021 war die deutsche Bundes-
tagswahl das zentrale Thema 
der Arbeitsgruppe Politik. Mitte 
des Jahres brachte der politische 
Sommerabend Vertreter*innen aus 
Bundespolitik, Kommunen, Wirt-
schaft und Gesellschaft zusammen, 
um über Wege zur Klimaneutralität 
zu diskutieren. Anlässlich der Koali-
ɎǣȒȇɀɮƺȸǝƏȇƳǼɖȇǕƺȇ�ǣȅ�zȒɮƺȅƫƺȸ�
formulierte die Arbeitsgruppe zent-
rale Forderungen an die zukünftige 
Regierung und die neuen Bundes-
tagsabgeordneten, um den kom-
munalen Klimaschutz in Deutsch-
land zukünftig zu stärken. 

dEutSChE arBEitSgruPPEn SEt࢕
ZEn imPulSE für KommunalEn 
KlimaSChutZ

¡zþ�èFez¶¥¥�7࢕zF�F¥FèezFĭF¥7F�
in landKrEiSEn BESChlEunigEn

«ƺǕǣȒȇٮzً�ƺǣȇƺ�XȇǣɎǣƏɎǣɮƺ�Ƴƺɀ�kǼǣȅƏٮ
Bündnis für 100 % Erneuerbare 
Energien in Regionen bis 2030, rich-
tet sich an engagierte Energiewen-
de-Akteur*innen insbesondere aus 
Landkreisen. 2021 wurden 3 Ver-
netzungstreffen zum Wissens- und 
Erfahrungsaustausch durchgeführt 
ɖȇƳ�ƺǣȇ�ƺǣǕƺȇƺȸ�ªɖƏȸɎƏǼɀٮzƺɯɀǼƺɎɎƺȸ�
zu lokalen Energiewende-Themen 
etabliert. In Arbeitskreisen, z. B. 
zu „Mehr PV auf Gewerbedächer“ 
oder „Regionalplanung Wärme-
versorgung“ wurden Strategien 
und Instrumente entwickelt, die an 
regionale Gegebenheiten angepasst 
und lokal umgesetzt werden kön-
ȇƺȇِ�«ƺǕǣȒȇٮz�ǝƏɎ�ƏǸɎɖƺǼǼ�ɜƫƺȸ�70 
Interessent*innen. 
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��z¡࢕�%Ĕ¥7¥zò�č¥7�7zF�òþ�7þ�
wormS BringEn KlimaSChutZ 
und KlimawandElanPaSSung 
Voran

2021 unterstützte das Klima-
Bündnis die Stadt Worms zum 
einen bei der Evaluation und Erstel-
lung eines Fortschrittsberichts des 
städtischen Klimaschutzkonzepts, 
ɿɖȅ�ƏȇƳƺȸƺȇ�ƺȇɎɯǣƬǸƺǼɎƺ�ƳƏɀ�zƺɎɿ-
werk im Rahmen des Förderprojekts 
„Hitze Sicher/Worms“  gemeinsam 
mit der Stadt einen Hitzeaktions-
plan. Im letzten Jahr wurde dieser 
Aktionsplan dem städtischen Um-
weltausschuss vorgelegt. Die Um-
setzung ausgewählter Maßnahmen 
ist bereits für 2022 geplant und soll 
durch einen Lenkungskreis beste-
hend aus städtischen Akteur*innen 
begleitet werden.

��z¡�ò-qčþŁ࢕á��¥Fè�%�čþ�
angEBot wEitEr auS

Das Bilanzierungsinstrument des 
Klima-Bündnis konnte auch 2021 
ɿƏǝǼȸƺǣƬǝƺ�ȇƺɖƺ�zɖɎɿƺȸنǣȇȇƺȇ�
begrüßen – Ende des Jahres lag 
die Zahl bei über 1.450 aktiven 
Kommunen. In insgesamt 20 
Schulungen wurden rund 150 
Anwender*innen und zukünf-
tige Fachberater*innen in den 
Klimaschutz-Planer eingewiesen. 
Eine neue Verknüpfung mit dem 
ESG-Cockpit Tool, ein Instrument 
für eine nachhaltige Organisations-
führung, erweitert seit August 2021 
außerdem das Angebot des Klima-
schutz-Planers und ermöglicht die 
Erhebung relevanter Daten für eine 
klimaneutrale Verwaltung. Lesen Sie mehr unter 

klimabuendnis.org

1.450
20

150

https://www.klimabuendnis.org/home.html
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Vorsitzender: Karl-Ludwig Schibel | 4 Mitarbeiter*innen | 
3 Vollzeitstellen

Beitrittszeremonie der Diözese Bozen-Brixen

Das Klima-Bündnis Italien bietet 
eine Plattform für den Erfahrungs-
austausch zwischen Mitgliedern 
sowie für die Beratung in Bezug auf 
ehrgeizige Klimapolitik. Das Büro 
verwaltet auch das Helpdesk des 
Konvents der Bürgermeister in 
Italien und arbeitet an Klimapoliti-
ken und –maßnahmen.

-�ɀɎƏȇƳƺȇ�ǔɜȸ�Ƴǣƺ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸ׏א׎א
dination die Themen Energiewende 
und Energiearmut weit oben auf der 
Agenda. Das Highlight war die Prä-
sentation der „Citizen Action Labs“, 
einem partizipativen Ansatz im Feld 
der Energiebürgerschaft, bei der 

Klima-Bündnis italien
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��ƳǣɀǸɖɎǣƺȸɎƺ�Ƴǣƺ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣȒȇ׏א׎א
in insgesamt 4 Fokusgruppen das Thema 
Energiearmut

Das italienische Koordinationsbüro hat an 
3 wissenschaftlichen Artikeln zum Thema 
Energiebürgerschaft mitgearbeitet

Für das nächste Jahr hat sich das 
Klima-Bündnis Italien vorgenom-
men, die Zusammenarbeit mit den 
italienischen Mitgliedsstädten und –
gemeinden zu intensivieren und sie 
in Projekte einzubinden – nicht zu-
letzt durch die Citizen Action Labs, 
die 2022 umgesetzt werden sollen. 

Lesen Sie mehr unter 
climatealliance.it 

„Wie kann das Vertrauen derjenigen gewonnen werden, die 
ŸǨɷǝƟɧ�Ȣʙɧ�ʺƟȢǨǊ�ʶȲȢ�ƌƟɧ�DȢƟɧǊǨƟʺƟȢƌƟ�ɝɧȲ˩ʄǨƟɧʄ�ǝŔŸƟȢࡳ�
Wie können sie überzeugt werden, dass sich ihr Leben 
ʶƟɧŸƟɷɷƟɧȢ�ʺǨɧƌ࡬�ʺƟȢȢ�ɷǨƟ�ɷǨƂǝ�Ǉʠɧ�%ʠɧǊƟɧƟȢƟɧǊǨƟ�ƟǨȢɷƟʄˏƟȢࡳ�
Nur wenn wir das Vertrauen aller Bürger*innen gewinnen, 
wird es möglich sein, eine nachhaltige Zukunft zu schaffen.“  
٫�kƏȸǼٮnɖƳɯǣǕ�³ƬǝǣƫƺǼً�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎȒȸ�kǼǣȅƏٮ ɜȇƳȇǣɀ�XɎƏǼǣƺȇ

COP26 in Glasgow. Im Rahmen des 
DIALOGUES Projekts arbeitet das 
Klima-Bündnis Italien an diesem 
Ansatz, der die Testung von Inno-
vationen im praktischen Umfeld 
vorsieht. In Fokusgruppen mit 
Kommunen, Energieagenturen und 
ƏȇƳƺȸƺȇ�zƺɎɿɯƺȸǸƺȇ�ǝƏɎ�Ƴǣƺ�zƏɎǣȒ-
nalkoordination im letzten Jahr das 
Thema Energiearmut vorangetrie-
ben. Das Ziel war es, das Energiebe-
ratungsangebot „Domestic Energy 
Tutor“ (TED) auf seine Eignung für 
den Kampf gegen Energiearmut zu 
untersuchen. Im vergangenen Jahr 
ǔƏȇƳ�ɿɖƳƺȅ�Ƴǣƺ�ȒǔˡɿǣƺǼǼƺ� ƺǣɎȸǣɎɎɀɿƺ-
remonie der Diözese Bozen-Brixen 
statt, die erste kirchliche Institution 
des Klima-Bündnis Italien. Außer-
dem konnte die italienische Stiftung 
für Bioarchitektur als Mitglied ge-
wonnen werden.  

http://www.climatealliance.it/
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Koordinator*innen: Paul Polfer, Birgit Engel und Cédric Reichel | 
9 Mitarbeiter*innen | 6 Vollzeitstellen

Klima-Bündnis luxemburg

In Luxemburg werden 
die Mitgliedskommu-
nen von den beiden 
z«�ɀ�xȒɖɮƺȅƺȇɎ�
Ecologique und Action 
Solidarité Tiers Monde 
(ASTM) unter dem 
Dach des Klima-Bünd-
nis Luxemburg unter-
stützt und das bereits 
seit mehr als 25 Jahren. 

-�ǔƺǣƺȸɎƺ�Ƴǣƺ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣȒȇ�ǣǝȸ�25-jäh׏א׎א
riges Bestehen mit einer aufmerksamkeits-
starken Medienkampagne in ganz Luxemburg. 
2021 war aber leider auch das Jahr, in dem die 
Klimakrise das Land schwer getroffen hat. Die 
Überschwemmungen im Sommer hinterließen 
auch im Beneluxstaat verheerende Zerstörungen. 
Durch die Pandemie mussten zudem erneut 
zahlreiche Veranstaltungen verschoben oder 
abgesagt werden. Insbesondere für die Bildungs-
ƏȸƫƺǣɎ�ƺǣȇ�ǕȸȒɌƺȸ�zƏƬǝɎƺǣǼً�ƺǣȇ�ɿƺȇɎȸƏǼƺɀ�0ǼƺȅƺȇɎ�
der Klima-Bündnis-Arbeit im Land. Die Luxem-
ƫɖȸǕƺȸ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣȒȇ�ǝƏɎ�ƳƺȇȇȒƬǝ�ƺǣȇǣǕƺ�
Erfolge aus dem letzten Jahr zu verzeichnen. Im 
Auftrag des Umweltministeriums konnte das 
Klima-Bündnis die CO2-Bilanzierung aller Kom-

munen des Landes auch 2021 fortführen. Die 
Kampagnen Kindermeilen (Gréng Féiss) und 
Stadtradeln (Tour du Duerf) waren erneut ein 
voller Erfolg und animierten tausende Menschen 
zum Mitmachen. Auch in Sachen Klimagerech-
ɎǣǕǸƺǣɎ�ɯƏȸ�ƳƏɀ�ÁƺƏȅ�Ƴƺȸ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣȒȇ�ǣȅ�
ǼƺɎɿɎƺȇ�hƏǝȸ�ƏǸɎǣɮِ�xǣɎ�xǣɎɎƺǼȇ�Əɖɀ�Ƴƺȅ�zȒɎǝǣǼ-
fe-Fonds konnten zwei Partner aus dem globalen 
Süden, die von Taifunen getroffen wurden, unter-
ɀɎɜɎɿɎ�ɯƺȸƳƺȇِ��ɖɌƺȸƳƺȅ�ǝƏɎ�Ƴǣƺ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣ-
nation auch die Kampagne gegen das EU-Merco-
sur-Abkommen weitergeführt.

25
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1.300 Kinder sammelten im Rahmen der 
Kindermeilen-Kampagne in Luxemburg 
insgesamt 52.555 grüne Meilen

6 Kommunen testeten die erste Version 
des Klimachecks für kommunale Projekte 
in Luxemburg 

(ǣƺ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣȒȇ�ȵȸȒƳɖɿǣƺȸɎƺ�16 
Podcasts mit 17 Gästen – von Partner*in-
ȇƺȇ�Əɖɀ�Ƴƺȅ�ǕǼȒƫƏǼƺȇ�³ɜƳƺȇ�ɜƫƺȸ�z«�ɀ�
ƫǣɀ�ǝǣȇ�ɿɖ�àƺȸɎȸƺɎƺȸنǣȇȇƺȇ�ȵȒǼǣɎǣɀƬǝƺȸ�zƺɎɿ-
werke aus ganz Europa

Für das kommende Jahr stehen 
auch schon einige spannende Pro-
jekte in den Startlöchern. Im Sep-
tember 2022 wird die Internationale 
Jahreskonferenz des Klima-Bündnis 
ǣȇ�RƺɀȵƺȸǣȇǕƺȇ�ɀɎƏɎɎˡȇƳƺȇِ�(ǣƺ�
zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣȒȇ�ȵǼƏȇɎ�ƏɖƬǝ�Ƴǣƺ�
Umsetzung der Energiekarawane, 

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.lu 

„In einem Jahr wie 2021 zeigt sich nicht nur auf 
globalem sondern auch auf lokalem Niveau, 

wer tatsächlich verstanden hat, was eine 
globale Krise ist – und damit meine ich 

nicht die Pandemie.”   
٫� ǣȸǕǣɎ�0ȇǕƺǼً�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎȒȸǣȇ�

Klima-Bündnis Luxemburg

eine Kampagne, die seit 2021 neu im 
Klima-Bündnis-Portfolio ist. Mit den 
Kampagnen Sécher um Vëlo/Séche-
re Schoulwee sollen die Verkehrs-
wege sicherer gemacht werden 
und, sofern es die Pandemie zulässt, 
ist auch die Wiederaufnahme von 
Studienreisen vorgesehen. 

https://www.klimabuendnis.lu/
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JƺɀƬǝƟǔɎɀǔɜǝȸɖȇǕ�0يǼǸƺ�kƏɀɎȇƺȸ�ɖȇƳ�zȒȸƫƺȸɎ�«Əǣȇƺȸ�۴�
68 Mitarbeiter*innen* | 34 Vollzeitstellen

23 Fußgehbeauftragte aus 8 Bundeslän-
dern absolvierten den 1. Online-Lehrgang 
„Aktive Mobilität“

Klimabündnis österreich 

(Əɀ�ǕȸȜɌɎƺ�kǼǣȅƏɀƬǝɖɎɿٮzƺɎɿɯƺȸǸ��ɀɎƺȸȸƺǣƬǝɀ�ɯƟƬǝɀɎ�ɯƺǣ-
ter: 1.060 Gemeinden sowie 2.030 Unternehmen und 
Bildungseinrichtungen zählt das Klimabündnis mittlerweile. 
Betreut und begleitet werden diese von regionalen Bundes-
land-Vereinen und Regionalstellen, die wiederum im Klima-
bündnis Österreich zusammengeschlossen sind.

Zum Kern der Klimabündnis-Arbeit in Österreich gehört Be-
wusstseinsbildung und Weiterbildung – so auch 2021. Auf die 
Corona-bedingten Umstände wurde mit einer Online-Offensi-
ve reagiert:

25 Klimaschutzbeauftragte wurden im 
1. Online-Lehrgang „Kommunaler Klima-
schutz“ ausgebildet

251 Pädagog*innen nutzten die 6 Work-
shops unter dem Titel „Klimaschutz in der 
Elementarbildung“

Die bereits 2020 während der ersten 
Corona-Welle gestartete interaktive On-
line-Video-Reihe „Klima fairbindet“ wurde 
erfolgreich fortgesetzt

�ɖƬǝ�Ƴǣƺ�ȸƺǕǣȒȇƏǼƺȇ�zƺɎɿɯƺȸǸɎȸƺǔǔƺȇ�Ǖǣȇ-
gen virtuell über die Bühne. Das Klimafo-
rum in Tirol stand unter dem Titel „Klima-
schutz ist eine soziale Frage“

8.500 Mal wurde die kostenlose App 
„Gutes Finden“ für nachhaltige Angebote in 
Oberösterreich heruntergeladen

73
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Ein weiteres Thema, das im letzten Jahr im 
Fokus in Österreich stand, war Mobilität. 
An der Europäischen Mobilitätswoche nah-
men 459 Gemeinden, 124 Bildungsein-
richtungen und 43 Betriebe teil. 14.207 
Kinder aus 142 Bildungseinrichtungen 
engagierten sich in der Klimameilen-Kam-
pagne, international bekannt unter 
Kindermeilen-Kampagne. 66 „klimaaktiv 
ȅȒƫǣǼٮٹ¨ȸȒˡǼɀƬǝɖǼƺȇ�ɖȇƳٮ�kǣȇƳƺȸǕƟȸɎƺȇ�
wurden zudem ein Jahr lang im Prozess 
zu sicheren und klimafreundlichen Wegen 
begleitet.

JɖɎƺ�ɖȇƳ�ɀƬǝǼƺƬǝɎƺ�zƏƬǝȸǣƬǝɎƺȇ�ǕǣƫɎ�ƺɀ�
ɮȒȇ�Ƴƺȸ�¨ƏȸɎȇƺȸȒȸǕƏȇǣɀƏɎǣȒȇً�Ƴƺȸ�I�X«z�٫�
dem Dachverband der indigenen Orga-
ȇǣɀƏɎǣȒȇƺȇ�Əȅ�«ǣȒ�zƺǕȸȒ�ǣȇ� ȸƏɀǣǼǣƺȇِ�áǣƺ�
Satellitenaufnahmen des Umweltfor-
schungsinstituts Imazon belegen, ist die 
Abholzungsrate im Amazonas-Regenwald 

Cover des Einkaufsführers in Vöcklabruck für die 
App „Gutes Finden“

Leider musste das 
Klimabündnis kürzlich 
auch zwei Kollegen be-
trauern. Ende 2021 ist 
der langjährige Kollege 
und Amazonasexper-
te des Klimabündnis 
Österreich, Johann 
Kandler, verstorben. Er 
wurde von Kolleg*in-
nen als Wanderer zwi-
schen den Welten und 
Kulturen bezeichnet. 
Anfang 2022 verstarb 
außerdem Oliver 
Testor, der seit Anfang 
2021 Geschäftsführer 
des Klimabündnis 
Österreich war. 
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klimabuendnis.at 

Absolvent*innen des kommunalen Klimaschutzlehrgangs

„Das Bewusstsein für Regionalität und Klimaschutz ist in der Coronazeit noch 
einmal gestiegen. Wir konnten diesen Schwung mit unseren vielen Online-An-
geboten noch einmal verstärken und so auch neue Zielgruppen erreichen.“ 
٫�«Əǣȇƺȸ�RƏȇƳǼˡȇǕƺȸً� ɜȸǕƺȸȅƺǣɀɎƺȸ�Ƴƺȸ�JƺȅƺǣȇƳƺ��ƫƺȸٮJȸƏǔƺȇƳȒȸǔ�٢�Á٣ً�IǣȇƏȇɿɮȒȸ-
stand des Klima-Bündnis auf europäischer Ebene und Vorstandsvorsitzender des 
Klimabündnis Österreich

um knapp 30 % gegenüber dem 
Vorjahr gestiegen. Glücklicherweise 
war die österreichische Partner-
ȸƺǕǣȒȇ�Əȅ�«ǣȒ�zƺǕȸȒ�ƳƏɮȒȇ�ȇǣƬǝɎ�
betroffen. Um diesen Entwicklun-
gen entgegenzuwirken, arbeitet 
Ƴǣƺ�I�X«z�ǕƺȅƺǣȇɀƏȅ�ȅǣɎ�ƏȇƳƺȸƺȇ�
Organisationen an der Erstellung 
von Territorial- und Umweltmanage-
mentplänen zur Regulierung und 
Anerkennung indigener Territori-
en. Trotz Pandemie gelang es im 
Jahr 2021, diese Pläne für acht der 
insgesamt zehn Regionen fertigzu-
stellen. Auch die zwei ausstehenden 
Regionen haben den Prozess bereits 
begonnen.

http://www.klimabuendnis.at/
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19
16 %

3

Koordinator: Daniel Lehmann Pollheimer | 
2 ehrenamtliche Mitarbeiter*innen

Klima-Bündnis Schweiz

(ǣƺ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣȒȇ�ɖȇɎƺȸɀɎɜɎɿɎƺ�ǣȅ�
zȒɮƺȅƫƺȸ�Ƴǣƺ�ȇƏɎǣȒȇƏǼƺ�ÁƏǕɖȇǕ�ɮȒȇ�¨È³-
CH und EnergieZukunft Schweiz mit dem 
xȒɎɎȒٸ�zƺɎɎȒ�٫׎��Əɖǔ�Ƴǣƺ�JƺȅƺǣȇƳƺȇ�ǸȒȅȅɎ�
es an!“

Bei 3 halbtätigen Treffen 2021 haben sich 
die Schweizer Mitglieder ausgetauscht und 
ihre lokale Strategien diskutiert 

Das Klima-Bündnis Schweiz ist 
integriert in den Schweizerischen 
Verband Kommunale Infrastruk-
tur (SVKI). Die Koordinationsstelle 
des Klima-Bündnis verbindet die 
³Ƭǝɯƺǣɿƺȸ�xǣɎǕǼǣƺƳƺȸ�Ƴƺɀ�zƺɎɿɯƺȸǸɀ�
und unterstützt sie in ihren lokalen 
Klimaschutzbemühungen. 

Seit 2021 zählt auch die Stadt Uster 
zu den Schweizer Klima-Bünd-
nis-Mitgliedern. Insgesamt betreut 
Ƴǣƺ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣȒȇ�ɀȒȅǣɎ�19 
Städte und Gemeinden, die rund 
16 % der Schweizer Gesamtbevöl-
kerung repräsentieren. Das Schwei-
zer Team konnte zudem im letzten 

Jahr weitere Unterzeichner*innen 
für die Klima- und Energie-Charta 
von Schweizer Städten und Gemein-
den gewinnen. Die Charta ist ein 
Bekenntnis zu einem engagierten 
und wirkungsvollen Klimaschutz, 
ǣǝȸƺ�XȇǝƏǼɎƺ�ˡȇƳƺȇ�ɀǣƬǝ�ɎƺǣǼɯƺǣɀƺ�
auch in der Charta der Klima-Bünd-
nis-Mitglieder wieder. Die Rolle der 
lokalen Ebene im Klimaschutz hat 
auch 2021 weiter an Bedeutung 
gewonnen. Das Schweizer CO2-Ge-
setz, die Umsetzung des Pariser 
Klimaabkommens in die nationale 
Politik, wurde in einer nationalen 
Volksabstimmung Mitte des Jahres 
abgelehnt. Damit ist es nun noch 

wichtiger, dass Städte und Gemeinden weiter 
vorangehen. Es gibt bereits zahlreiche Beispiele 
ǔɜȸ�ƺǣǕƺȇƺ�zƺɎɎȒٮzɖǼǼ³ٮɎȸƏɎƺǕǣƺȇ�ǣȇ�³Ƭǝɯƺǣɿƺȸ�
Kommunen. Viele beginnen bereits mit der 
ÈȅɀƺɎɿɖȇǕً�ƫɀȵɯِ�ȅǣɎ�Ƴƺȸ�XȇɮƺɀɎǣɎǣȒȇ�ǣȇ�zƏǝٮ�ɖȇƳ�
Fernwärmenetze für eine nachhaltigere Wärme-
versorgung. 
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45Insgesamt 45 Städte und Gemeinden 
haben die Klima- und Energie-Charta des 
Klima-Bündnis Schweiz unterzeichnet – so-
ȅǣɎ�ˡȇƳƺɎ�Ƴǣƺ�!ǝƏȸɎƏ�ƏɖƬǝ�ƏɖɌƺȸǝƏǼƫ�Ƴƺɀ�
Klima-Bündnis bei Schweizer Kommunen 
Zustimmung

Iɜȸאא׎א��ɀǣƺǝɎ�ɀǣƬǝ�Ƴǣƺ�³Ƭǝɯƺǣɿƺȸ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸ-
ƳǣȇƏɎǣȒȇ�ǣȇ�Ƴƺȸ�¨ˢǣƬǝɎً�Ƴƺȇ��ɖɀɎƏɖɀƬǝ�Ƴƺȸ�³ɎƟƳɎƺ�
und Gemeinden in der Schweiz weiter zu fördern 
und ihre Aktivitäten damit zu unterstützen.

„Wenn die internationale und nationale Politik 
beim Klimaschutz bremst und sich verzettelt, 
können Städte und Gemeinden vorangehen 
und mit Innovation, Kreativität und Mut die 
Herausforderung anpacken: 
Es ist eine spannende Aufgabe!“   
٫�(ƏȇǣƺǼ�¨ȒǼǼǝƺǣȅƺȸً�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎȒȸ�
Klima-Bündnis Schweiz

Solarkraftwerk Morgental (CH)

Lesen Sie mehr unter 
klimabuendnis.ch 

https://klimabuendnis.ch/de
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22.000
2.000

Koordinator: Csaba Lajtmann | 2 Mitarbeiter*innen | 
1 Vollzeitstelle

Klima-Bündnis ungarn

(ǣƺ�ɖȇǕƏȸǣɀƬǝƺ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣ-
Ȓȇ�ɯǣȸƳ�ɮȒȅ�ÈȅɯƺǼɎɮƺȸƫƏȇƳ�«ƺˢƺɴ�
ǕƺǼƺǣɎƺɎً�Ƴƺȸ�ÁƺǣǼ�ƺǣȇƺɀ�zƺɎɿɯƺȸǸɀ�
ɿƏǝǼȸƺǣƬǝƺȸ�z«�ɀ�Ƴƺɀ�nƏȇƳƺɀ�ǣɀɎِ�

(ǣƺ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣȒȇ�ƫȒɎ�
ungarischen Mitgliedern auch 2021 
wieder die beliebten Klima-
Bündnis-Kampagnen Climate 
Star und Kindermeilen an. Und sie 
waren engagiert dabei. Für den 
ungarischen Climate Star reichten 
die Mitgliedskommunen vielfältige 
Projekte ein, wie bspw. zum Ausbau 
ɮȒȇ�JȸɜȇˢƟƬǝƺȇ�ǣȇ�áȒǝȇǕƺƫǣƺɎƺȇً�
Regenwassermanagement oder 
Wasserrückhaltung auf kommu-

naler Ebene. An der Kindermei-
len-Kampagne nahmen allein in 
Ungarn rund 22.000 Kinder 
und 2.000 Lehrer*innen teil. 
zƺƫƺȇ�Ƴǣƺɀƺȇ��ǸɎǣɮǣɎƟɎƺȇً�Əȸƫƺǣ-
tete das Klima-Bündnis Ungarn 
auch an einigen EU-Projekten mit, 
um die Mitglieder in ihren lokalen 
Bemühungen zu unterstützen. Das 
Engagement reichte dabei von 
naturbasierten Innovationen für 
Stadtwälder, Energiearmut bis zu 

Finanzierungsmöglichkeiten für die kommunale 
Ebene. Das Klima-Bündnis sieht sich in Ungarn 
mit einer besonderen Situation konfrontiert. 
Trotz des jüngsten IPCC-Berichts erkennt noch 
immer ein Großteil der ungarischen Gesellschaft 
die Dringlichkeiten der Klimakrise nicht an. So 
ǣɀɎ�Ƴǣƺ�ɖȇǕƏȸǣɀƬǝƺ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣȒȇ�ɀɎƺɎɀ�
gefordert, die verbleibende Zeit zu nutzen, um 
Entscheidungsträger*innen und der Bevölkerung 
die Bedeutung der Situation verständlich zu 
machen. 

��ǨƟŸƟࢦ ɧ̀ȾɷƂǝƟ࡬�Ǩɷʄ�ƌŔɷ�ǝƟǨʀƟ�ĤŔɷɷƟɧ�ŔȢǊƟȢƟǝȜࡳ�
Wie die langsam kochenden Frösche, verhalten wir uns ge-
genüber den Auswirkungen der Klimakrise. Wir gewöhnen 
uns langsam daran… Dabei können wir so viel tun. Genau 
deshalb sind wir aktiv und haben das Klima-Bündnis Un-

garn vor mehr als 10 Jahren gegründet.“     
– György Laki, stellvertretender Vorsitzender, 

Klima-Bündnis Ungarn
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298.625
10

5

Die ungarischen Teilneh-
mer*innen an der Kinder-
meilen-Kampagne haben 
gemeinsam 298.625 
grüne Meilen gesammelt

Das Klima-Bündnis Ungarn 
hat 2021 an mehr als 10 
Festivals teilgenommen, um 
die Aufmerksamkeit rund 
um das Thema Klimaschutz 
zu stärken

Insgesamt wurden 2021 5 
ungarische Climate Star 
Awards an die Mitglieder im 
Land vergeben

2022 wird auch das Klima-Bündnis Ungarn insbe-
sondere das Thema Energiearmut stärker in den 
IȒǸɖɀ�ȸɜƬǸƺȇِ�(ǣƺ�zƏɎǣȒȇƏǼǸȒȒȸƳǣȇƏɎǣȒȇ�ȵǼƏȇɎ�ɿɖ-
dem, junge Menschen stärker in ihre Arbeit und 
Ƴǣƺ�Ƴƺȸ�ɖȇǕƏȸǣɀƬǝƺȇً�Ǖȸɜȇƺȇ�z«�ɀ�ƺǣȇɿɖƫǣȇƳƺȇ�
– passend zum Europäischen Jahr der Jugend. 

Lesen Sie mehr unter 
eghajlatvedelmiszovetseg.hu 

JȸɖȵȵƺȇǔȒɎȒ�ƫƺǣȅ�hƏǝȸƺɀɎȸƺǔǔƺȇ�Ǖȸɜȇƺȸ�z«�ɀ�ǣȇ�kƺɀɿɎǝƺǼɵ�٢RÈ٣

http://eghajlatvedelmiszovetseg.hu/
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NOCH NICHT MITGLIED?
NEHMEN SIE DIE ZUKUNFT DES GLOBALEN KLIMAS SELBST IN DIE HAND 

UND TRETEN SIE JETZT BEI!

¨ȸȒˡɎǣƺȸƺȇ�³ǣƺ�ɮȒȇ�XȇɀɎȸɖȅƺȇɎƺȇ�ɖȇƳ�kƏȅȵƏǕȇƺȇِ�
Finden Sie Partner*innen in Europa und darüber hinaus.

³ƬǝƟȸǔƺȇ�³ǣƺ�Xǝȸ�¨ȸȒˡǼ�ȸƺǕǣȒȇƏǼ�ɖȇƳ�ǣȇɎƺȸȇƏɎǣȒȇƏǼِ
Verschaffen Sie Ihrer Stimme Gehör.

Lassen Sie sich von anderen inspirieren.

Erfahren Sie mehr auf klimabuendnis.org

Hauptsitz 
Frankfurt am Main (DE)
europe@klimabuendnis.org
T. +49 69 717 139 -0

Büro Brüssel
Brüssel (BE)
brussels@climatealliance.org
T. +32 2 40010 -62

Folgen Sie dem Klima-Bündnis in den sozialen Netzwerken!

Europäische Geschäftsstelle

https://www.klimabuendnis.org/home.html
mailto:europe@klimabuendnis.org?subject=Jahresbericht%202020/21
mailto:brussels@climatealliance.org?subject=Jahresbericht%202020/21
https://www.flickr.com/people/131631882@N05/
https://twitter.com/ClimatAlliance
https://de.linkedin.com/company/climate-alliance-klima-b-ndnis-alianza-del-clima-e-v-
https://www.youtube.com/channel/UC6SREKA1vsE32gYIzVQmoBQ
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